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TELEFONNUMMERN, ÖFFNUNGSZEITEN

APOTHEKE
Telefon	 027 956 23 33
Montag-Freitag	 08:30-12:00  
Montag-Freitag	 13:30-18:00

REGIONALPOLIZEI
Termin nach Vereinbarung	 027 956 18 14

FEUERWEHR GRÄCHEN
Manuel Hohl	 078 811 75 00
Pikettdienst 	 079 133 53 67

BERGRETTUNG	
Schnidrig Nick, Chef	 076 442 51 93
Gruber Damian, Obmann	 079 629 06 62

PFARRAMT RÖM.-KATH.
Pfr. Augustus Izekwe	 027 956 11 89

EVG (EW GRÄCHEN)
Büro	 027 955 15 15
Pikett	 027 955 15 19

WASSERVERSORGUNG
Simon Ruff	 079 221 12 20

Abwasserversorgung
René Zumstein	  079 204 42 31

AHV-ZWEIGSTELLE
Karin Meichtry	 027 955 15 04

SCHULEN
Roger Anthamatten	 027 956 39 65

GESUNDHEIT
Zahnarzt St. Niklaus	 027 956 26 57
Apotheke	 027 956 23 33
Spitex	 027 966 46 86
Sozialberatung	 027 966 46 86
Physiotherapie Grächen	 027 955 69 44
Physiotherapie Hublen	 077 498 32 39
Physiotherapie St. Niklaus	 027 956 35 25
Wohnresidenz St. Jakob	 027 956 51 50

GEMEINDE
Telefon	 027 955 15 00
Montag-Freitag	 08:00-12:00  
zusätzlich Di. und Do.	 14:00-16:00
Registerbüro Do. 	 09:00-12:00 

ARZTPRAXIS
Termin nach Vereinbarung	 027 956 15 26

TOURISMUSBÜRO
Telefon	 027 955 60 60

17.08.-20.10.
Montag-Sonntag	 08:00-12:00
Montag-Freitag	 13:00-18:00

21.10.-15.11.
Montag-Freitag	 08:00-12:00
Montag-Freitag	 13:00-17:00

16.11.-13.12.
Dienstag-Samstag	 08:00-12:00
Dienstag-Samstag	 13:00-17:00

NOTRUF	 112
Sanität	 144
Feuerwehr	 118
Polizei	 117
Vergiftungen	 145

POST (Volg)	
Bis 27.10.: 	 Mo-So: 06:30-19:30 
Ab 28.10.:	 Mo-Sa: 06:30-19:00
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LEITARTIKEL

HANS LEUENBERGER

Grächen

UNERSETZBAR!  
UNENTBEHRLICH?

Im Leben traf und treffe ich immer wieder auf 
Personen, die Mühe bekunden, unersetzbar 
und unentbehrlich zu unterscheiden. Uner-
setzbar ist für mich, was nicht wiederkommt 
oder nicht wiederkommen kann. Unentbehr-
lich sein dagegen ist ein persönliches Gefühl, 
eine Einstellung, die auf einer teils nicht nach-
vollziehbaren Überheblichkeit beruht. Mit ei-
nem immer Alles-besser-Wissenden arbeiten 
zu müssen oder zu leben, kann sich länger-
fristig störend oder hemmend auswirken, im 
beruflichen Alltag, in der Gesellschaft oder in 
der Familie.

UNERSETZBARE VERLUSTE 
Obschon wir bei einem Verlust von Lebens-
partnern, Familienangehörigen oder guten 
Freunden ihren Abschied bedauern, sind sie 
jedoch nicht zu ersetzen. Von den Verstor-
benen würde sicher niemand in Anspruch 
nehmen wollen, dass das Leben ohne sie 
nicht weitergehen würde. Denn nach ihrem 
Tod leben sie in Gedanken, gemeinsamen 
Erlebnissen und Erinnerungen mit uns oder 
in uns weiter. Durch ihren endgültigen Ab-
schied aus unserer Mitte hinterlassen sie 
persönliche nicht ersetzbare Lücken, die es 
zu verarbeiten gilt.

VERMEINTLICH „UNENTBEHRLICHE“
Im Unterschied zu den Unersetzbaren gibt 
es Personen, die sich durch ihr Verhalten 
dauernd vordrängen, einmischen und al-
les besser wissen wollen. Damit möchten 
sie den Anschein erwecken, dass es ohne 
sie nicht weitergehen könne. Diese selbst-
überschätzende Eigenart finden wir in pri-
vaten Bereichen, im beruflichen Alltag, bei 
gesellschaftlichen Tätigkeiten sowie in der 
Politik. Durch einen teilweisen fast krank-
haften Geltungsdrang versuchen sie, sich 
mit ihren persönlichen Meinungen Geltung 

zu verschaffen, zu bestimmen und sich 
über andere Meinungen hinwegzusetzen. 
Mit einer gewissen Arroganz und Unver-
frorenheit verfolgen sie das Ziel, gewisse 
Personen mit ihren persönlichen Meinun-
gen zu beeinflussen und zu überzeugen. 
Beim Misslingen eines Projektes, wie auch 
nach einer mitverursachten Fehlplanung 
und -entscheidung, fühlen sich jedoch die 
„Unentbehrlichen“ normalerweise nicht 
verantwortlich.

Vor allem im privaten und gesellschaft-
lichen Leben, wie auch im beruflichen All-
tag, ist es ratsam, Projekte und Aufgaben 
mit grösserer Tragweite in einer neutralen 
Arbeitsgruppe zu bearbeiten und nicht nur 
einer Person zu überlassen. Voraussetzung 
ist jedoch die Fähigkeit, ohne jegliche per-
sönliche Eigeninteressen in einem Team 
mitzuarbeiten und ebenfalls andere Mei-
nungen und Entscheidungen akzeptieren 
zu können. Nur damit ergeben sich, basie-
rend auf einer dialogbereiten Zusammen-
arbeit, Resultate, die erfolgsversprechen-
der sind und von allen getragen werden 
können, sei es in der Familie, der Gesell-
schaft oder im Beruf. Dies heisst, überall 
dort, wo sich Menschen zusammenfinden 
und mit gegenseitigem Respekt in Würde 
und Achtung gegenüber dem Anderen und 
seinen Ansichten begegnen, liegt für alle 
eine harmonischere und erfolgreichere Zu-
kunft in Reichweite. 
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GEMEINDEPRÄSIDENT
Martin Schürch	  079 473 38 22
martin.schuerch@graechen.ch
Verwaltung, Finanzen, Bauwesen,  
Umwelt, Kultur

GEMEINDERAT	

Peter Brigger (Vizepräsident)	 079 290 96 76
peter.brigger@graechen.ch
Sicherheit, Sozialwesen, Entsorgung

Jenny Fux	 079 371 39 76
jennifer.fux@graechen.ch	
Bildung, Tourismus, öffentliche Bauten, 
Forstwesen

Serge Pollinger	 079 629 08 30
serge.pollinger@graechen.ch 
Öffentliche Arbeiten, Wasser, Energie

Tobias Williner	 079 126 86 28
tobias.williner@graechen.ch
Gewerbe, Landwirtschaft, Kirche,  
Jugend, Vereine

KONTAKT
E-Mail	 gemeinde@graechen.ch
Webseite	 gemeinde.graechen.ch

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag-Freitag	 08:00-12:00  
zusätzlich Di. und Do.	 14:00-16.00
Registerbüro Do. 	 08:00-12:00 

VERWALTUNG
Kanzlei	 027 955 15 00
Schreiber N. Fux	 027 955 15 02
Registerbüro	 027 955 15 06
Zivilstandsamt Visp	 027 607 12 60
Richter B. Anthamatten	 079 299 89 58
Vizerichterin B. Ruppen	  027 956 39 58
Bauverw. R. Andenmatten	 027 955 60 15
Tourismustax. M. Pollinger	 027 955 15 05
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jedoch versichert, geschätzte Ein-, Zweit-
heimische und Gäste, dass der Gemein-
derat, der Verwaltungsrat der TUG, unter-
stützt durch die operative Führung und 
externe Experten und Gremien die best-
mögliche Lösung für Grächen am Ausar-
beiten ist. Es fanden zahlreiche Gespräche 
mit den Führungsetagen der Banken statt. 
Ebenfalls ist man im regen Austausch mit 
den Staatsräten und Dienstchefs der zu-
ständigen Departemente. Dank diesen 
zahlreichen Gesprächen ist man einer Lö-
sung nähergekommen. Wir hoffen, bald 
über mögliche Sanierungsmassnahmen 
und Zukunftsszenarien informieren zu kön-
nen. Wichtig dabei zu wissen, dass aktuell, 
losgelöst von alten Fehden, gemeinsam an 
bestmöglichen Lösungen gearbeitet wird.      
Fast vergessen geht bei diesen aktuellen 
Themen, ein Sujet, dass in Grächen über 
51 Jahre allgegenwärtig war – der Ausbau 
der Strasse St. Niklaus – Grächen. Ja! End-
lich ist unsere Strasse zweispurig. Ein gros-
ser Dank an alle Politiker, welche sich über 
ein halbes Jahrhundert dafür eingesetzt 
haben, dass das Dekret von 1973 umge-
setzt wurde. Zu Ehren all dieser Personen 
und aus Freude und Dankbarkeit für dieses 
Bauwerk, wird Grächen am 28. September 
2024 auf dem Dorfplatz dieses Ereignis 
feiern und nach Ansprachen, einem Kon-
zert der Musikgesellschaft Hannigalp und 
einem Apéro, gemeinsam als Ehrengast an 
die Foire du Valais nach Martigny reisen.    
Mit dem Glauben an eine erfolgreiche tou-
ristische Zukunft unserer familienfreundli-
chen Ferienregion, die das Leben in unserer 
Gemeinde besonders lebenswert macht. 

GEMEINDENEWS

Unser Gemeindeschreiber Nicolas Fux in-
formiert in dieser Ausgabe vom Grächen 
Aktuell über drei wichtige Themen aus der 
Gemeindeverwaltung. Das meistbeachte-
te Thema neben der laufenden Sanierung 
der Touristischen Unternehmung Grächen 
AG sind die anstehende Behördenwah-
len für die Verwaltungsperiode 2025 bis 
2028. Eine der wohl wegweisendsten Le-
gislaturperioden steht vor der Türe. Die 
Gesamtrevision des Zonennutzungsplanes 
mit der Vernichtung von Bauland im Wert 
von rund 40 Millionen Schweizerfranken. 
Der Fortbestand vom Tourismus in Grä-
chen. Die medizinische Grundversorgung 
unserer Bevölkerung und Grundschule in 
Grächen oder St. Niklaus. Gut zu wissen, 
dass es Personen in Grächen gibt, die sich 
bereit erklären, sich in dieser schwierigen 
Situation den Herausforderungen zu stel-
len. Hier zeigt sich trotz Majorzwahlen die 
Wichtigkeit von Ortsparteien. Neben den 
wichtigen Kontakten nach Sitten, sind es 
eben diese Parteien, welche nichts unver-
sucht lassen, fähige Bürgerinnen und Bür-
ger für die Kandidatur in den Gemeinderat 
oder ins Richteramt zu motivieren. Ohne 
die neugegründete SVP wäre es den tra-
ditionellen Parteien CSP (neo) und CVP 
(die Mitte) zum ersten Mal nicht gelungen, 
fünf Personen für die Gemeinderatskandi-
datur zu finden. Während die Wahlen für 
die Bevölkerung in den nächsten Wochen 
das Thema Nummer 1 sein wird, arbeitet 
die Verwaltung im Bereich des Bauwesens 
und der Raumplanung intensiv weiter. Sie 
erfahren von Nicolas Fux den aktuellen 
Stand und interessante Informationen zu 
diesen wichtigen Dossiers. 
Leider gibt es zum zweiten wichtigen 
Thema – der Sanierung der Bergbahnen 
– nichts, das im Moment des Verfassens 
dieses Artikels spruchreif wäre. Seien sie 

GEMEINDE

MARTIN SCHÜRCH

Gemeindepräsident
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BEHÖRDENWAHLEN FÜR DIE 
VERWALTUNGSPERIODE  
2025 BIS 2028

Im Herbst 2024 wird der neue Gemeinde-
rat für die Verwaltungsperiode 2025 bis 
2028 gewählt. Zudem werden auch die 
Ämter des Richteramtes (Richter und Vi-
zerichter) gewählt. Vom amtierenden Ge-
meinderat stellen sich Serge Pollinger (seit 
2017) und Tobias Williner (seit 2021) nicht 
mehr zur Wiederwahl. Auch der amtie-
rende Friedensrichter Bruno Anthamatten 
stellt sich nicht mehr für eine weitere Amts-
zeit zur Verfügung. Er war vor Übernahme 
des Amtes als Friedensrichter auch im 
Gemeinderat vertreten (Gemeinderat von 
2005 bis 2012 / Friedensrichter seit 2013). 
Der Gemeinderat bedankt sich bei Bruno, 
Serge und Tobias für ihre geleistete Arbeit 
und wünscht ihnen einen guten Abschluss 
der laufenden Legislaturperiode und für 
die Zukunft nur das Beste. Die formelle 
Verabschiedung findet gleichzeitig mit der 
Begrüssung der neuen Amtsinhaber im 
Rahmen des Neujahrsempfang statt. 

LISTENBEKANNTGABE
Die Frist der Listenhinterlegung für die 
kommunalen Wahlen vom Herbst 2024 hat 
am 26. August 2024 um 12.00 Uhr geendet. 
Daraufhin hat sich der Gemeinderat am 
selben Tag zur Listenbereinigung getroffen 
und folgende Personen stellen sich für die 
verschiedenen Ämter zur Wahl:

Gemeinderat:
Liste 1 – Bündnis für Grächen
1.1 Schürch Martin
1.2 Brigger Peter
1.3 Fux Jennifer
1.4 Andenmatten Yannick
Liste 2 – SVP Grächen
2.1 Ruppen Peter Ludwig
2.2 Williner Sternau

Richter
Es ging nur eine gültige Liste ein und somit 
ist Frau Beatrice Ruppen-Walter (bisher Vi-
zerichterin) in stiller Wahl zur Richterin ge-
wählt. Wir gratulieren zur Wahl. 

Vizerichter
Für das Amt des Vizerichters ging keine 
Liste ein. Die Wahl des Vizerichters findet 
am Sonntag, 13. Oktober 2024 statt. Die 
Stimmbürger können jede wählbare Per-
son wählen. Jeder Stimmbürger verfügt 
über eine Stimme. Gewählt ist die Person, 
die am meisten Stimmen erhalten hat (re-
latives Mehr). 

WAHLABLAUF
In der Gemeinde Grächen wird der Ge-
meinderat im Majorzsystem gewählt. Das 
bedeutet, dass es keine Parteistimmen 
gibt und dementsprechend die Sitze nicht 
aufgrund der erhaltenen Partei- oder Lis-
tenstimmen verteilt werden. Die Sitze wer-
den lediglich aufgrund der erhaltenen Kan-
didatenstimmen verteilt. 
Im ersten Wahlgang vom 13. Oktober 
2024 sind diejenigen Kandidaten gewählt, 
welche in diesem Wahlgang das absolute 
Mehr erreichen. Absolutes Mehr bedeutet, 
die Hälfte der gültig abgegeben Stimmen, 
aufgerundet auf die nächste ganze Zahl. 
Die Kandidaten, welche nicht das absolute 
Mehr erreichen, müssen sich in einem all-
fälligen zweiten Wahlgang vom 3. Novem-
ber 2024 stellen. Für diesen Wahlgang sind 
die Listen bis spätestens am 5. November 
2024 um 12.00 Uhr bei der Gemeindever-
waltung zu hinterlegen. Es können sich da-
bei auch neue oder zusätzliche Kandidaten 
für die Wahl zur Verfügung stellen. Beim 
zweiten Wahlgang sind die Kandidaten ge-
wählt, welche das relative Mehr erreichen 
(die höchste Anzahl erhaltener Stimmen 
bis zur Komplettierung des Gemeinderats 
auf 5 Mitglieder).
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WAS IST NEU BEI DEN  
GEMEINDERATSWAHLEN 2024?
Neu sind die Gemeinden verpflichtet, vor 
jeder Gesamterneuerungswahl der Ge-
meindebehörden eine kurze Erläuterung 
zu erstellen und an ihre Stimmberechtigten 
zu versenden (Art. 52a Abs. 1 kGPR). Diese 
Erläuterungen werden gleichzeitig mit dem 
Versand der Wahlunterlagen an die Bevöl-
kerung übermittelt. Die Pflicht zur Erstel-
lung einer Erläuterung bezieht sich nur auf 
die Gesamterneuerungswahl der Gemein-
debehörden, die alle vier Jahre stattfindet. 
Sie betrifft nicht die Ersatzwahlen während 
der Verwaltungsperiode (Art. 210 Abs. 1 
und 211 Abs. 3 kGPR). Wenn beispielsweise 
ein Gemeindepräsident oder ein Gemein-
derichter während der Verwaltungsperiode 
demissioniert, muss für die Ersatzwahl kei-
ne Erläuterung erstellt werden.
Weitere Informationen sowie auch die Ein-
berufung der Ur- und Burgerversammlung 
für die Urnengänge werden laufend auf 
der Homepage der Gemeinde Grächen 
veröffentlicht: gemeinde.graechen.ch.

BAUWESEN UND  
RAUMPLANUNG - INFO NR. 3

Analog den letzten Ausgaben von Grächen 
Aktuell soll auch in dieser Ausgabe ein the-
matischer Schwerpunkt aus den Bereichen 
Bauwesen und Raumplanung aufgegriffen 
und behandelt werden. Zudem wird noch 
eine Information in Zusammenhang mit 
der Anpassung der Abwassergebühr (ab 1. 
Januar 2024) abgegeben, welche bereits 
mit Versand der Akontorechnungen kom-
muniziert wurde.

WAS FÜR KOSTEN UND GEBÜHREN 
LÖST EIN BAUVORHABEN AUS?
Die Einreichung eines Baugesuchs löst auch 
Kosten und Gebühren aus, welchen sich die 

Bauherrschaft im Klaren sein sollte. Es sind 
dies Behandlungsgebühren des Gemeinde-
rats für die Behandlung des Baugesuches, 
welche anhand der Baukosten festgelegt 
werden. Es sind dies zwischen CHF 100.00 
bis max. CHF 12‘000.00. Die Behandlungs-
gebühr wird aufgrund der Baukosten be-
rechnet und festgelegt. Zusätzlich werden 
die Gebühren für die Veröffentlichung des 
Baugesuches im Amtsblatt verrechnet (ak-
tuell CHF 30.00). Sofern für die Erteilung 
einer Baubewilligung die Konsultation von 
kantonalen Dienststellen erforderlich sind, 
werden zusätzlich zur Gemeindegebühr 
auch die kantonalen Gebühren dem Ge-
suchsteller auferlegt und weiterverrechnet. 
Diese betragen in der Regel zwischen CHF 
100.00 und CHF 4‘000.00 je nach Komple-
xität des Dossiers. Zusätzlich sind weitere 
kantonale Gebühren (z.B. Ersatzbeitrag 
Schutzraumplätze) möglich. Bei komple-
xen Dossiers, namentlich solchen, die eine 
Rodungsbewilligung oder eine Umweltver-
träglichkeitsprüfung beinhalten, kann der 
Betrag auf maximal CHF 15‘000.00 erhöht 
werden.
Bei Volumen- und Zweckänderungen wer-
den gleichzeitig mit Erteilung einer Bau-
bewilligung die Anschlussgebühren Was-
serversorgung und Abwasserentsorgung 
verfügt und in Rechnung gestellt. Mit einer 
schriftlichen Einsprache innert 30 Tagen 
nach Erhalt kann zu dieser Verfügung beim 
Gemeinderat Einsprache erhoben werden, 
andernfalls erlangt die Verfügung Rechts-
kraft. Die Anschlussgebühren werden ge-
mäss Reglement für die Wasserversor-
gung und Ableitung und Behandlung der 
Abwässer in Rechnung gestellt und sind 
bei Baubeginn fällig. Nach erfolgter Bau-
abnahme durch die Baukommission und 
Schatzung durch die Schatzungskommis-
sion wird eine ergänzende Verfügung der 
Anschlussgebühren an die Bauherrschaft 
zugestellt, welche die realisierten Mehr- 
oder Mindervolumen, sofern vorhanden, 
noch nachberechnet. Dementsprechend 

GEMEINDE
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wird eine erneute Verfügung mit den neuen 
Kubaturen zugestellt. In Zusammenhang 
mit den Fälligkeiten der Anschlussgebüh-
ren nachfolgend noch ein kurzer Abschnitt 
in der aktuellen Ausgabe von Grächen Ak-
tuell, da die Fälligkeit der Anschlussgebüh-
ren häufig zu Diskussionen und Missver-
ständnissen führt. 
Während der Ausführung des Bauvor-
habens werden durch den Gemeinderat, 
resp. die Baukommission je nach Bauvor-
haben zusätzliche Kontrollen durchgeführt, 
welche je nach Komplexität und Aufwand 
separat in Rechnung gestellt werden. Es 
können dies auch baupolizeiliche Mass-
nahmen sein. Die Minimalgebühr für der-
artige Kontrollen oder Interventionen be-
trägt CHF 150.00. In der vergangenen Zeit 
wurden derartige zusätzliche Kontrollen 
und Interventionen nur in seltenen Fällen in 
Rechnung gestellt. An dieser Handhabung 
soll auch künftig so festgehalten werden. 
Nach Fertigstellung der Baute führt die 
Schatzungskommission der Gemeinde eine 
Schatzung der Mehrvolumina durch. Die-
se Schatzung der Katasterwerte wird den 
Gesuchstellern, nach Genehmigung des 
Kantons, mittels Einschreiben und Rechts-
mittelbelehrung eröffnet. Nach Rechts-
kraft der Katasterschatzungen werden 
diese Werte ins Kataster übertragen und 
der Steuerwert der Liegenschaften ändert 
demzufolge. Dies führt spätestens ab dem 
Folgesteuerjahr zu zusätzlichen Steuern 
(Einkommenssteuern aufgrund Eigenmiet-
wert oder Mieterträgen / Grundstücksteu-
ern und allenfalls Vermögenssteuern). 
Neubauten oder auch Anbauten müssen 
nach Fertigstellung durch den zuständigen 
Geometer vermessen werden, sodass die-
se in den Plänen nachgeführt werden kön-
nen. Der Auftrag für die Nachführung der 
Gebäude wird durch die Gemeindeverwal-
tung an das zuständige Vermessungsbüro 
übertragen. Die Kosten hierfür werden der 
Bauherrschaft auferlegt und entsprechend 
weiterverrechnet. 

FÄLLIGKEIT DER  
ANSCHLUSSGEBÜHREN
Bei Erteilung einer Baubewilligung (Neu-
bauten / Volumenänderung / Nutzungsän-
derung) oder nach Beginn der Bauarbeiten 
werden jeweils Anschlussgebühren durch 
die Gemeindeverwaltung für Wasser- und 
Abwasseranschlüsse in Rechnung gestellt. 
Diese Gebühren sind auch für Anbauten 
geschuldet, welche keinen eigentlichen 
Wasser- / Abwasseranschluss besitzen, 
da die Gebühren jeweils für das Gesamt-
volumen eines angeschlossenen Gebäudes 
berechnet werden. Gemäss Reglement für 
die Wasserversorgung und Ableitung und 
Behandlung der Abwasser sind die An-
schlussgebühren bei Baubeginn fällig und 
zu entrichten. In der Vergangenheit kam 
es mehrfach vor, dass die Bauherrschaft 
die Gebühren nicht bei Baubeginn mit der 
erhaltenen Rechnung an die Gemeinde-
verwaltung bezahlt hat und infolgedessen 
nach Bezahlung der Anschlussgebühren 
ein Verzugszins berechnet und erhoben 
wurde. Der Verzugszins ist im Reglement 
entsprechend vorgesehen, wodurch wir 
allen empfehlen, die Anschlussgebühren 
unmittelbar bei Baubeginn oder Erhalt der 
Rechnung der Anschlussgebühren an die 
Gemeinde Grächen zu bezahlen, um nicht 
Verzugszinsforderungen auszulösen. 
Zusätzlich zu den Anschlussgebühren für 
Wasser- und Abwasseranschlüsse der 
Gemeinde Grächen stellt auch die EVG 
Grächen AG eine Rechnung für die An-
schlussgebühren der Stromanschlüsse in 
Rechnung.

JÄHRLICHE GEBÜHRENRECHNUNG 
WASSERVERSORGUNG UND  
ABWASSERENTSORGUNG
In den Bereichen Wasserversorgung, Ab-
wasser- und Kehrichtentsorgung sind die 
Gemeinden gesetzlich dazu verpflichtet 
die anfallenden Kosten vollständig mit ver-
ursachergerechten Gebühreneinnahmen 
zu finanzieren. Eine Querfinanzierung über 
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Steuergelder ist nicht zulässig. 
Im Bereich der Abwasserentsorgung weist 
die Spezialfinanzierung seit Jahren eine 
Unterdeckung auf. Die Unterdeckung muss 
innert 8 Jahren nach deren Entstehung 
vollständig mit Einnahmeüberschüssen 
aus den Gebühren ausgeglichen werden. 
Der Saldo per 31. Dezember 2023 beträgt 
CHF 513’968.87. Aufgrund der Dringlichkeit 
hat der Kanton zugestimmt, dass die Ge-
meinde Grächen zunächst nur die Gebüh-
renordnung anpasst und die Gesamtrevi-
sion der Reglemente später erfolgen kann. 
Die Urversammlung der Gemeinde Grä-
chen hat anlässlich der Urversammlung 
vom 13. Dezember 2023 einer angepassten 
Gebührenordnung zugestimmt, welche hö-
here Gebühreneinnahmen im Bereich der 
Abwasserentsorgung vorsieht, um die Un-
terdeckung auszugleichen. Der Staatsrat 
hat die angepasste Gebührenordnung per 
24. April 2024 (Inkraftsetzung 1. Januar 
2024) für die maximale Dauer von 3 Jah-
ren homologiert (bis 31. Dezember 2026). 
Bis dahin muss das gesamte Reglement 
(Trinkwasser- und Abwasserreglement) 
überarbeitet und neu homologiert werden. 
Die Trinkwassergebühren wurden aus-
schliesslich der Teuerung angepasst und es 
wurden keine anderweitigen Anpassungen 
vorgenommen. Im Bereich der Abwasser-
entsorgung wird ein neues Abrechnungs-
modell eingeführt, welches sich von der 
Erhebungsweise an der Abrechnung im 
Bereich der Trinkwasserversorgung orien-
tiert. Es wird eine Grundgebühr aufgrund 
des Bauvolumens sowie eine variable Ge-
bühr aufgrund des effektiven Wasserver-
brauchs erhoben. Die Gebühren wurden 
vom Gemeinderat für das Jahr 2024 am 
tiefsten Punkt des Preisbands angesetzt. 
Die Gebührenordnung im Detail und die 
dazugehörigen Tarife können auf der 
Homepage der Gemeinde Grächen oder 
via gemeinde.graechen.ch/reglemente/ 
eingesehen werden. 

Die Gebührenordnung sieht vor, dass 
bei sauberer Trennung von Meteowasser 
(Dachwasser, Vorplätze, usw.) und den 
verschmutzten Abwassern eine Reduktion 
von 10% der Grundgebühren gewährt wird. 
Diejenigen, welche eine saubere und voll-
ständige Trennung von Oberflächenwasser 
und Abwasser eingerichtet haben, können 
sich mit den entsprechenden Belegen für 
die saubere Trennung (Pläne, Fotos, o.ä.) 
mit Angabe des Objektes (z.B. Adresse, 
Chaletname, Parzellennummer) direkt per 
Mail an die Gemeinde Grächen wenden 
(gemeinde@graechen.ch). Ohne Meldung 
an die Gemeindeverwaltung wird stan-
dardmässig keine Ermässigung von 10% 
auf die Grundgebühren vorgesehen. 
Beim Versand der Akontorechnungen Was-
ser- und Abwasser wurde die Information 
an die Gebührenpflichten bereits kommu-
niziert. Der Gemeindeverwaltung wurden 
bereits zahlreiche Rückmeldungen zuge-
stellt, welche erfasst und auf Richtigkeit 
geprüft wurden. Alle diejenigen, welche 
noch keine Meldung gemacht haben und 
eine konforme Trennung von Abwasser und 
Oberflächenwasser eingerichtet haben, 
können diese Information noch bis Ende 
Oktober 2024 an die Gemeindeverwaltung 
nachreichen. Alle Gebührenpflichtigen, 
welche bereits eine schriftliche Meldung an 
die Gemeindeverwaltung zugestellt haben, 
müssen nicht erneut eine Meldung tätigen.

RAUMPLANUNG
Das Dossier der Planungszonen der Ge-
meinde Grächen, welche am 2. Dezember 
2022 im Amtsblatt publiziert wurden, wird 
dem Kanton samt Einsprachen, Einspra-
cheprotokollen sowie zusätzlichen Infor-
mationen zur Genehmigung zugestellt. 
Erfahrungsgemäss wird der Staatsrat die 
Einsprachen zu den Planungszonen zu die-
sem Zeitpunkt nicht weiter behandeln und 
erst im Rahmen der Gesamtrevision der 
Zonennutzungsplanung einsehen und ab-
schliessend behandeln. 
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NICOLAS FUX

Gemeindeschreiber

Der Gemeinderat hat gemeinsam mit dem 
Ortsplaner die weiteren Schritte in Zusam-
menhang mit der Raumplanung gestartet. 
Bis Herbst 2024 / Frühjahr 2025 soll ein 
erster Entwurf des Zonennutzungsplanes 
sowie des Bau- und Zonenreglements aus-
gearbeitet werden. In diesem Zusammen-
hang wird auch der weitere Fahrplan für 
die Gesamtrevision der Zonennutzungs-
planung in der Gemeinde Grächen festge-
legt. Das Dossier wird den neu konstituier-
ten Gemeinderat während der gesamten 
Legislaturperiode 2025–2028 begleiten. 
Das Ziel muss sein, dass die Gesamtrevisi-
on bis zu den Gemeinderatswahlen im Jahr 
2028 zum Abschluss gebracht wird, da die 
Planungszonen vorerst nur bis 2. Dezem-
ber 2027 Gültigkeit haben. Zum Abschluss 
bringen bedeutet, dass nach Durchführung 
des Mitwirkungsverfahrens, öffentlicher 
Auflage der Gesamtrevision (Zonennut-
zungsplan / Bau- und Zonenreglement), 
Behandlung allfälliger Einsprachen, Ge-
nehmigung durch die Urversammlung und 
anschliessender Publikation des Urver-
sammlungsentscheids auch die Homolo-
gation durch den Staatsrat erfolgt ist.

AKTUALISIERUNG DER  
GEFAHRENKARTEN
Damit die Zonennutzungspläne ausgear-
beitet werden können, müssen sämtliche 
Gefahrenkarten der Gemeinde Grächen 
aktualisiert sein. Die Gefahrenkarte für 
den Ritigraben wurde vom Staatsrat am 
20. November 2019 genehmigt. Die hy-
drologische und nivo-glaziale Gefahren-
karte hat der Staatsrat am 12. Dezember 
2023 genehmigt. Am 17. Juli 2024 hat der 
Staatsrat den Gewässerraum der Gemein-
de Grächen mittels Plangenehmigungs-
entscheides genehmigt. Das Dossier der 
geologischen Gefahrenkarte befindet sich 
derweil in kantonaler Vorprüfung und ist 
demnach noch pendent. Die Subventions-
zusicherung dieser Arbeiten ist am 29.  

Januar 2024 eingegangen und die Aus-
arbeitung dieser geologischen Gefahren-
karte wird mit dem beauftragten Inge-
nieurbüro bearbeitet. Im September 2024 
findet eine erste Sitzung statt, an welcher 
die Änderungen gegenüber der bisherigen 
Gefahrenkarte dem Gemeinderat präsen-
tiert werden. Nach Genehmigung durch 
den Gemeinderat, positivem Vorprüfungs-
entscheid des Kantons wird die Gefahren-
karte für 30 Tage öffentlich aufgelegt. 

GEBÄUDEINVENTAR
Die Aufnahmen der zu klassierenden Ge-
bäude wurden durch das Büro Plan A+ 
ausgeführt. Derzeit befindet sich das 
Dossier mit den Aufnahmen und Klassie-
rungsvorschlägen beim Gemeinderat zur 
Prüfung und Vervollständigung. Sobald 
diese Arbeiten abgeschlossen sind, geht 
das Dossier zum Kanton zur Validierung. 
Sobald auch die zuständige kantonale 
Dienststelle die Inventarblätter validiert 
hat, werden die Pläne und Klassierungs-
vorschläge während 30 Tagen öffentlich 
aufgelegt und die Bevölkerung kann die 
Pläne einsehen und falls notwendig, be-
steht eine dreissigtägige Einsprachefrist 
zu den vorgenommenen Klassierungen. 
Sofern alles normal abläuft, kann das In-
ventar im Frühjahr 2025 öffentlich aufge-
legt werden und bestenfalls bis Ende 2025 
zum Abschluss gebracht werden. 



18



19

LEHRPERSONEN, PAUSEN, 
SCHULZIMMER

LEHRPERSONEN 2024/2025
Das Schuljahr 2024/2025 hat am 19. Au-
gust gestartet. 67 Kinder gehen in die-
sem Jahr in Grächen in die Schule. Anfang 
Juni war es noch nicht sicher, dass wir alle 
Klassen in Grächen führen können. Wir 
sind froh, dass wir eine Lösung für unsere 
Schule gefunden haben. So dürfen wir auf 
folgende Lehrpersonen in Grächen zählen:

•	1H-2H: Carole Karlen-Paci (neu), 
Yumi Gruber

•	3H-4H: Gisela Schacher-Walter,  
Renate Kalbermatter

•	5H-6H: Sandra Schnydrig,  
Manuela Amstutz

•	7H-8H: Chanel Gruber, Andrea Burgener, 
Chantal Fux (neu)

•	PSH: Helena Balentovic (neu)
•	DfF: Luzia Gruber	
•	TG: Patricia Williner (neu)
•	Religion: Susanne Rovina (neu)

Die Schuldirektion und -kommission be-
danken sich bei allen Lehrpersonen für 
ihren Einsatz für unsere Kinder. Den neuen 
Lehrpersonen wünschen wir einen guten 
Start hier in Grächen.

PAUSENAPFEL
Am ersten Schultag haben unsere Kinder 
von der Schulkommission einen Pausen-
apfel zur Begrüssung ins neue Schuljahr 
erhalten. Die Äpfel wurden während der 
Pause verteilt und wir wünschen den Kin-
dern und Lehrpersonen ein erfolgreiches 
Schuljahr.

INTERAKTIVE WANDTAFEL UND  
ANPASSUNG SCHULZIMMER
Die Anforderungen an die Schule verän-
dert sich stetig, so wird auch der Unterricht 
an die neuen Gegebenheiten angepasst. 
So wurde Ende August noch eine interak-
tive Wandtafel im Schulhaus installiert und 
nun sind alle Unterrichtszimmer mit die-
sen zeitgemässen Tafeln ausgestattet. Die 
Schulkommission bedankt sich bei der Ge-
meindeverwaltung für die Unterstützung.
Damit unsere Kinder in Anlehnung an das 
Churer Modell (churermodell.ch) gefördert 
werden können, wurden zwischen den Zim-
mern neu Türen durchgebrochen, die einen 
«übergreifenden» Unterricht ermöglichen.

JENNY FUX, Gemeinderätin 
PASCAL ZIMMERMANN, stv. Schuldirektor

SCHULE
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KITA „CHLEI BOHNA“: 
UNSER ALLTAG

Um etwa 7.00 Uhr kommt bereits das erste 
Kind. Um diese Zeit hat jetzt es noch alle 
Spielsachen und Aufmerksamkeit für sich 
alleine. Diese Zeit nutzen wir, um bereits 
erste Vorbereitungen für das Mittagsessen 
vorzunehmen.  Dann wird gespielt, geklet-
tert und entdeckt. So geht es weiter, bis um 
neun Uhr alle Kita-Kinder vollzählig sind. 
Zusammen starten wir unseren Tag mit ei-
nigen Liedern oder Spielen im Kreis.  Wir 
essen gemeinsam z’Nini und anschliessend 
gehen wir auf den Spielplatz oder machen 
einen Spaziergang. 
Dabei kommt es vor, dass wir einige Senio-
ren von der Residence «St. Jakob» treffen. 
Die Magie zwischen Jung und Alt zaubert 
ein Lächeln auf die Gesichter.  Draussen 
gibt es vieles zu entdecken; Schnecken 
und Bienen werden sehr lange angeschaut, 
Autos, Bagger, Wanderer und Hunden zu-
gewinkt. Es wird gelaufen, gesprungen, ge-
klettert.
Am Mittag treffen die Schulkinder fürs Mit-
tagsessen ein.  Oft ist es dann ein bisschen 
lauter und es herrscht viel Betrieb. Es wird 
gekocht, Kinder werden abgeholt, ande-
re bleiben und spielen weiter oder helfen 
beim Kochen. 
Nach dem Essen gibt es die Ruhe- bzw. 
Schlafenszeit. Am Nachmittag wird weiter 
gespielt, gebastelt und Tolles unternom-
men. 
Das ist unser Alltag in der Kita «Chlei Boh-
na».

Seit einem Jahr betreuen wir die Grächner 
Kids mit viel Begeisterung. Mit Kindern zu 
arbeiten ist ein sehr schöner, herausfor-
dernder Beruf und eine grosse Verantwor-
tung.

Jedes unsere Kinder ist einzigartig und hat 
andere Bedürfnisse. So sind wir eben alle 
verschieden. Wir Betreuerinnen sind be-
strebt herauszufinden, was jedes Kind zum 
Wachsen, Lernen und Wohlfühlen benötigt. 
Dabei ist wichtig, dass wir als Betreuerin-
nen authentisch sind, gut für uns selber 
sorgen und es so den Kindern in ihrem All-
tag mitgeben.
Im Sommer hatten wir das Vergnügen, von 
Schülern und Schülerinnen unterstützt zu 
werden. 5 Kids aus Grächen haben mit viel 
Einsatz und Motivation gearbeitet. Es hat 
unseren Kitakindern viel Spass gemacht. 
Wir bedanken uns herzlich für ihren Ein-
satz!
In unserem Team hat sich einiges geän-
dert. Ivana Schnidrig und Céline Veillon 
heissen wir herzlich willkommen. Beide ha-
ben sich schon gut eingelebt. Sie ersetzen 
Marion Roten, welche im Mutterschaft-Ur-
laub ist und Esther Lefebvre, welche einen 
anderen beruflichen Weg einschlug.
Ab diesem Jahr nehmen wir die Waldspiel-
gruppe neu in die Tagesstrukturen auf.
Andrea Fux hat die Waldspielgruppe ins 
Leben gerufen. Während 5 Jahren hat sie 
diese mit viel Herzblut und Leidenschaft 
geführt. Ich und Christel Andenmatten ha-
ben sie unterstützt und dabei Vieles lernen 
können. Ein grosses Dankeschön an And-
rea für ihr Engagement.
Zum Abschluss einen schönen Spruch:
«Während wir versuchen unseren Kindern 
alles über das Leben beizubringen, zeigen 
uns unsere Kinder was im Leben wirklich 
wichtig ist.»

KATLEEN DELEN

Pädagogische Leiterin
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GEDENKEN UNSERER VER-
STORBENEN AM ALLERHEILI-
GEN UND ALLERSEELEN

Allerheiligen am 1. November und Allersee-
len am 2. November erinnern uns an das 
eigene Sterben. Sie erinnern uns auch an 
unsere Verbundenheit mit unseren lieben 
Angehörigen, Bekannten und Freunden, die 
uns vorausgingen. Deswegen machen vie-
le Menschen an diesen Tagen einen Fried-
hofsgang. Sie gehen zu den Gräbern ihrer 
Angehörigen, um an sie zu denken und für 
sie zu beten. Selbst die Natur spricht in 
dieser Zeit vom Vergehen, wenn man die 
fallenden Blätter auf den Friedhöfen be-
trachtet. Der November ist eigentlich den 
Verstorbenen geweiht. Was wird nach dem 
Tod? Warum sterben Menschen? So fragen 
viele Menschen. Am Tag der Allerheiligen 
bekommen wir die Antwort: Unser Glaube 
sagt uns, dass niemand für immer von uns 
geht. Es gibt ein neues Leben und ein Wie-
dersehen bei der Auferstehung. Sonst, was 
wäre der Friedhofsbesuch ohne den Glau-
ben an die Auferstehung? Die Lichter und 
Blumen auf den Gräbern sind Zeichen und 
Ausdruck unserer Hoffnung auf die Auf-
erstehung.
Unser Beisammensein auf dem Friedhof 
ist auch Ausdruck unserer Dankbarkeit 
für die schönen gemeinsamen Zeiten mit 
den Verstorbenen. In dieser Stimmung der 
Dankbarkeit weiten wir unseren Blick auf 
die Zukunft. Wir Gläubigen hoffen, dass 
auch wir auferstehen werden und so mit 
unseren Verstorbenen beim Herrn sein 
werden. Paulus drückt diesen Glauben im 
1. Brief an die Thessalonicher mit folgen-
den Worten aus: Wenn wir glauben, dass 
Jesus gestorben und auferstanden ist, so 
wird Gott die Entschlafenen durch Jesus in 
die Gemeinschaft mit ihm führen. (1 Thess 
4, 14). Die Gläubigen in Thessaloniki war-
teten auf die baldige Wiederkunft Christi. 

Nun aber waren einige Mitchristen in der 
Gemeinde gestorben. Und so machte sich 
die Sorge breit, ob sie das grosse Fest der 
Begegnung mit Christus mitfeiern könn-
ten. Paulus beruhigt die Gemeinde. Er gibt 
ihnen Hoffnung, dass alle, die zu Christus 
gehören, rechtzeitig auferweckt werden, 
um für immer mit Christus beim Vater zu 
sein. Der Gang auf die Friedhöfe an diesen 
Tagen gibt dieser Hoffnung Ausdruck. Die 
Verstorbenen sind nicht vergessen. 
So laden wir alle ein, am 1. und 2. Novem-
ber das Amt mitzufeiern und am Gräber-
besuch teilzunehmen. Nähere Infos ent-
nehmen Sie dem Pfarrblatt.

01.11.: Allerheiligen (9.30 Uhr Amt)
14.00 Uhr Andacht und Gräbersegnung 
und Sternstunde mit Jubla im Pfarreisaal

02.11.: Grosse Jahrzeit für die Verstor-
bennen der Pfarrei seit 01.11.2023 (Siehe 
Pfarrblatt).

08.12.: Mariä Empfängnis (09.30 Uhr Amt). 
2. Adventssonntag (siehe Pfarrblatt)

11.12.: Roratemesse um 07.00 Uhr mit 
Schülern und anschliessendem Frühstück 
im Pfarreisaal

20.12.: Bussfeier 19.00 Uhr

PFARREI

AUGUSTUS IZEKWE

Pfarrer
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September Sa. 14. Alpabzug

So. 15. 17:00 Konzert Gemischter Chor in der Pfarrkirche

So. 15. 40 Jahre JuBla

Sa. 28. Herbstbiathlon/Target-Sprint

So. 29. Kreidenfestival

Oktober Sa. 12. Singles Weekend Grächen

Sa. 26. GV Jägerverein

So. 20. Season end Brunch auf der Hannigalp

November 22. Gemischter Chor Grächen Konzert

Dezember Sa. 14. Season Opening

VERANSTALTUNGSKALENDER
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Gewerbe +

Dienstleistungen
nach Branchen

Ferienwohnungen/Gruppenlager
3, 9, 11, 21a, 23, 42b, 46, 69, 70, 75 

79, 81, 83

Abwartsdienst………………...… 42b
Abbruch/Entsorgung ……………41a
Akupunktur  ………….…...……… 6a
Apotheke …………………...….….. 1
Architektur   ………………..…….. 77
Aushubarbeiten ……...…..…..9, 37b
Autos, Garagen ………..….21a, 21b
Autowaschanlage ……  ….…..  … 21a  
Bäckerei, Konditorei ….….…. 41, 56
Backwaren …………….…..…….  78
Banken, Bancomat ...……….…... 47
Bar, Restaurants …………...…… 63
Baugeschäfte …………..8, 9, 10, 42
Bedachungen …….……….... 10, 18
Betonwerk  …………….…….……. 9
Betten, Bettenwaren ……..…83a, 5
Bikes  ……………..…...…...……. 45
Biketouren  ………………………  76
Blumen ………………….……..… 22
Bodenbeläge  …………....5, 23, 83a
Brennerservice   ……  ……..…….. 20b  
Catering …………….….....…60, 69a
Cheminéebau  …………………... 23
Coiffure Damen + Herren……..…  14  
Dampfbad   ….……....29, 31, 32, 33
Dichtungen …………...….……… 46
Edelsteine ………….………….. 38b
Elektroapparate  …………...  16, 43
Elektroinstallationen  …………… 16
Elektrokontrollen und -bedarf  … 16
Elektro-Service ………….……… 84
Elektro-Taxi    ………….….  ……… 84  
Fernsehinstallationen  ……..…… 79
Fitness…………... 29, 31, 32, 33, 75
Fleischwaren   ..………...15, 69a, 78
Forstbau, Forstbetrieb..…...10b, 18a
Fotofachgeschäft ……..………… 79
Fotobücher /-geschenke …..…… 17
Freizeitpark  …………….…….…. 75
Fusspflege ………...........….38b, 39
Gartenbau …………………..10b, 44

Gas-Depot  …………..………….. 84
Gastro-Service ………..………… 60
Geschenkartikel .…....22, 6, 11, 38b
Getränke    ………  ….…..…15, 78, 84  
Hallenbad …………………..……. 33
Haushaltapparate ………...…….. 43
Haushaltartikel ……….………15, 78
Haustechnik ……….….…………..18
Heizöl …………….….………...…. 42
Heizungen  …….……….18, 20a, 74
Holzbau  …………..………...25, 83a
Hotels  ……………..……..… 27 – 37
Hotel-Apparate    ……  …...……….. 4  3  
Immobilien ………..…….... 9, 77, 83
Ingenieur- + Planungsarbeiten..…24
Innenausbau …………..…... 25, 83a
Kaminbau ……………….……….. 23
Kinesiologie …………….…..…… 40
Kosmetische Artikel  …………...… 1
Kosmetik, Behandlung  ……38b, 39
Kranarbeiten  ……..…….…. 37b, 42
Küchenbau ……………..………. 83a
Kunstnägel Gel + Acryl  ……...…38b
Kurse Mountainbike, eBike ……. 76
Lamellenstoren ……………..…. 69b
Lebensmittel …………..…..… 15, 78
Lymphdrainagen      …  …….……   6a, 6b  
Malergeschäft  ………..……… 4, 82
Massagen  ….. 6a-c, 38b, 39, 40, 70
Matratzen ……..…………….. 5, 83a
Medikamente ……………………… 1
Metallbau ………………….…….. 19
Metzgerei   …....………….…….. 69b
Mode ……………...……….… 81, 86
Muldenservice …..……..…9, 37b, 42

Naturheilpraktik .…...................… 40
Ofenbau ………………………….. 23
Osteopathie ……………..….…… 6a
Pannendienst   …….….…. 21a, 21b
Papeterie ……………..…………...11
Parkettboden  ……………5, 23, 83a
Partyservice  …………….… 60, 69a
Pédicure, Fusspflege ………38b, 39
Permanent Make-up  ………..….38b
Plattenbeläge …………..…….20, 23
Physiotherapie ………………....6a-c
Pneu und Pneuservice ...........21,22
Radio, Fernsehen  ………………. 79
Reinigungsdienste ………….…..42b

Renovationen .4, 9, 10, 23a, 25, 83a
Reparaturen
- Bikes …………………….…...…..45
- Haushaltgeräte …………..……. 43
- Hotelgeräte ……………..……... 43
- Radio, Fernsehen  …………….  79
- Ski, Snowboard..…. 38, 45, 81, 86

Restaurants  ......... 2  9  , 31-36, 4  9  -66  
Sandstrahlen …………….… 42b, 82
Sanitäre Anlagen …………….18, 74
Sauna  ……………..…29, 31, 32, 33
Schlosserei  …………..….………. 19
Schlüsselservice ………..….……. 83
Schmuck …………………...…….. 11
Schreinerei  ………..……..…25, 83a
Schuhe ………..………… 38, 81, 86
Schwimmschule …..……….……. 73
Ski …………..………. 38, 45, 81, 86
Skischulen …...………..………71,72
Snowboards .............. 38, 45, 81, 86
Solarium  ……….. 29, 31, 32, 33, 39
Solaranlagen  ……………...…….. 18
Sonnenstoren …………..…… 5, 69b
SPA Wellness  …...… 28, 31, 32, 33
Spenglerei  ……….………18, 20, 74
Spielwaren ……….……………… 11
Sportgeschäfte .…..... 38, 45, 81, 86
Sportzentrum ……….……………. 75 
Sprudelbad …..…...... 28, 31, 32, 33
Strassenbau …………..…….…….. 9
Taxi .……………………..……….. 87
Telefoninstallationen ………...…..16
Transporte …….…..… 9, 37b, 42, 84 
Trauerfloristik, Kränze ……….…..22
TV-Installationen ………….…….. 79
Uhren  ………………….….….….. 11
Umbauten  ………..…….…..…… 77
Unterlagsböden ……………….… 82
Versicherung ...………….…….…….
Vorhänge …………………….….…   5  
Waschmaschinen  ……..…..….….42
Webseiten   ………….……………. 2
Weine  …………………..……… 39a
Wellness  …..… 1, 29, 31, 32, 33, 36
Werbung    ……………..….….…… 2
Werkleitungen …………….…….. 19
Winterdienst ….…..…...…… 42, 37b
Wohnresidenz   ……………….….85
Zimmerei ….………..….……25, 83a
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1 Apotheke Lagger Rolf
Medikamente, Homöopathie, kosmetische Produkte, Parfumerie
027 956 23 33 | apotheke.lagger@ovan.ch | www.apotheke-lagger.ch

2 Augensaft GmbH, Alexander Walter
Professionelle Webseiten, Werbung und Grafik
079 672 77 75 | info@augensaft.com | www.augensaft.com

3 B&B Azapartments, Manuela + Damian Amstutz
Apartments für 2 bis 40 Personen
079 244 53 66 | info@azapartments.ch | www.azapartments.ch

4 Biffiger Malergeschäft GmbH, Leonardo Biffiger
Fassaden, Innenräume, Renovationen, Neu- und Umbauten, Beschriftungen u.a.
027 956 19 24 | 079 310 73 46

5 Brantschen René
Innendekorationen, Bodenbeläge, Sichtschutz, Möbel
079 355 28 67 | www.rb-raumdeko.info

6a Brantschen Therapie, St. Niklaus
Physiotherapie, Osteopathie, Akupunktur, Lymphdrainage
027 956 35 25 | www.therapie-brantschen.ch

6b Physiotherapie Visbeen, Physiotherapie, manuelle Therapie, manuelle Lymphdrainage (Sport), 
Rehabilitation, Schwindeltraining, Behandlung nach Operation, Sportmassage, Heimbehandlungen
027 955 69 44 | www.physio-graechen.ch

6c Physiotherapie Schnidrig, St. Niklaus | Stosswellentherapie, Klassisches – und Kinesiotaping, Prävention, 
Manuelle Therapie, Rehabilitation, Dry-Needling
077 498 32 39 | www.physiotherapie-schnidrig.ch

8 Bausanierung Truffer
Betonsanierung, Abdichtungen, Beschichtungen, Kundenmaurer, Bauallrounder
079 798 70 37 | info.bst@gmx.ch

9 Brigger Bau AG, Hoch- + Tiefbau, Betonwerk
Strassenbau, Sanierungen, Gerüste, Transporte, Immobilien, Vermietungen (Dauer)
027 956 26 76 | 079 342 51 19 | info@briggerbau.ch | www.briggerbau.ch

10 RB Bau - Bau & Renovationen, Roland Brigger
Neubauten, Umbauten, Renovationen, Dachdeckerarbeiten
079 213 38 53 | brigger.roland@bluewin.ch

10
b

Peter-Bosshard.ch, dipl. Förster HFF
Forst und Gartenbau
079 422 27 62 | info@peter-bosshard.ch | www.peter-bosshard.ch

11 CENTER SHOP, Walter Egon AG
Spielwaren, Souvenirs, Geschenke, Uhren, Papeterie, Schmuck, Ferienwohnungen
027 956 11 56 | info@fotowalter.ch | www.fotowalter.ch

14 Coiffeur Hairstyle ANGELA, Angela Sarbach
Damen und Herren
027 956 39 18

15 DENNER-Satellit, Florian Sauer | 027 955 69 91
Lebensmittel, Fleischwaren, Getränke, Hauslieferungen
Mo-Fr 08:00-12:30 14:00-18:30, Sa 08:00-12:30 14:00-17:00, Saison Sa 08:00-18.00 und So 15:00-18:00

16 Elektro Sies GmbH
Elektro-Kontrollen, Elektro-, Telefon- + SAT-Installationen, Verkauf Elektro-Geräte
027 956 24 30 | sies@elektrosies.ch | www.elektrosies.ch

17 expertfoto.ch, Walter Egon AG
Fotobücher auf Fotopapier, Kalender, Fotokarten, Fotogeschenke
027 956 11 12 | info@expertfoto.ch | www.expertfoto.ch



28

18
a

Forstrevier Stalden und Umgebung, Zu Stadlu 439, 3925 Grächen
027 952 20 30 | 078 826 46 62 (Revierförster Valentin Eyholzer)
info@forstbetriebstalden.ch | www.forstbetriebstalden.ch

18 FUX JOSI, SANITÄR- + SOLARANLAGEN, St. Niklaus
Spenglerei, Heizungen, Bedachungen, 24h-Reparatur-Service
027 956 23 22 | info@fuxjosi-haustechnik.ch | www.fuxjosi-haustechnik.ch

19 FUX Karl, St. Niklaus
Schlosserei, Metallbau, Werkleitungen
079 447 54 85 | karli.fux@bluewin.ch

20 FUX RETO GmbH, St. Niklaus / Rittinen
Plattenlegerarbeiten innen und aussen
027 956 14 15 | 079 242 16 75 | info@art-ofenbau.ch | www.art-ofenbau.ch

20
a

Fux Viktor, eidg. Dipl. Heizungsmonteur
Feuerungsfachmann, Heizungen, Brennerservice
027 956 34 50 | 079 357 51 84 | viktor.fux@bluewin.ch

21
a

Garage Abgottspon
24h offizieller Abschlepp- und Pannendienst, Verkauf, Reparaturen aller Marken, Autowaschanlage
027 956 33 63 | 079 240 53 86 | info@garage-abgottspon.ch | www.garage-abgottspon.ch

21
b

Garage Touring Ruppen GmbH, St. Niklaus, Renault Dacia Händler, Garage plus Partner, 
Automechanik/Autoelektro, Verkauf Neu- und Occasionfahrzeuge aller Marken
027 956 11 18 | info@garage-touring.com | www.garage-touring.com

22 Kreativwerk Viktoria, Nadine und Rebecca
Blumen und mehr …
027 956 35 26

23 R.& B. Gruber, Kamin- + Ofenbau, Neubau + Sanierungen, 
Maurerarbeiten, Naturstein-, Keramik-, Kork-, Parkett- + Laminatbeläge
079 632 55 70 | 079 632 55 71 | info@gruberei.ch | www.gruberei.ch

24 h-plan engineering gmbh, Nevio Ruff
Planungs- und Ingenieurdienstleistungen im Baubereich, ob Neubau oder Umbau
027 946 39 00 | info@h-plan-ing.ch | www.h-plan-ing.ch

25 Holzschmiede Brigger GmbH, Christian Brigger
Schreiner, Zimmermann & mehr
078 804 56 58 | info@holzschmiede-brigger.ch | www.holzschmiede-brigger.ch

 27 Hotel ALPHA, Rita + Kurt Schibler
Familienhotel
027 956 13 01 | hotel.alpha@sunrise.ch | www.alpha-graechen.ch

28 Hotel, BnB Chez BeNi
Guesthouse inkl. Frühstück
027 956 11 16 | info@chez-beni.ch | www.chez-beni.ch

29 Matterhorn Valley-Hotel DESIRÉE, Jonas + Nadja Ruppen
Familien-Hotel, saisonale Öffnungszeiten
027 956 30 60 | 078 623 83 49 | info@hoteldesiree.ch | www.hoteldesiree.ch

30 Hotel EDEN, Kurt Schnidrig-Zimmermann
Familienhotel mit Topaussicht
027 956 26 66 | info@eden-hotel.ch | www.eden-hotel.ch

31 Hotel GÄDI, Martin Brigger & Melanie Williner bei der Hannigalpbahn
Herzliche Stimmung, feine Küche, freundlichstes CH-Hotel 2017 in Kategorie „klein + fein“
027 956 18 28 | info@hotel-gaedi.ch | www.hotel-gaedi.ch

32 Lifestyle & Spa Hotel Grächerhof
Italienische Küche, Sonnenterrasse, Kaminbar, Wellness Bereich
027 956 25 15 | info@graecherhof.swiss | www.graecherhof.ch



33 Aktiv-Hotel & SPA Hannigalp, Olivier und Sandra Andenmatten
Restaurant, Hallen- + Sprudelbad, Sauna, Solarium, Massagen, Tischtennis
027 955 10 00 | info@hannigalp.ch | www.hannigalp.ch

35 Hotel-Restaurant SONNE, Bruno Anthamatten
Restaurant, Kinderspielplatz, Küche mit Einfällen, Walliser Gerichte mit einem Hauch des Südens
027 956 11 07 | hotel.sonne7@bluewin.ch

36 Hotel-Restaurant Walliserhof, Georgette Anthamatten
Das Hotel-Restaurant auf dem Dorfplatz, ganzjährig geöffnet
027 956 11 22 | 078 633 53 10| walliserhof@rhone.ch | www.hotel-walliserhof.ch

37 Hotel Zum See, Antonius Schnidrig
Ferien am idyllischen Bergsee
027 956 24 24 | info@hotel-zum-see.ch | www.hotel-zum-see.ch

37
b

JK Williner GmbH
Transport, Winterdienst, Reparaturwerkstatt
079 922 84 52 | info@jkwilliner.ch | www.jkwilliner.ch

38 Jo-Na-Sport
Sportgeschäft für Wintersport, bei der Talstation der Hannigalpbahn
027 956 30 18 | www.jonasport.ch

38
b

Casa Bella Beauty Paradies, Margrit Andenmatten
Ganzheitskosmetik für Ihr Wohlbefinden, Kunstnägel Gel + Acryl, Massagen, Permanent Make-up
027 956 23 87 | m.r.andenmatten@bluewin.ch | www.macasabella.ch

39 Kosmetik ESTETICA, Alexia Amstutz, mit eidg. Fähigkeitszeugnis
Gesichtsbehandlungen, Manicure, Pédicure, Massagen, Lymphdrainage, Fussreflex
079 764 27 08

39
a

Leukersonne, Damian Seewer AG, Susten
Der Familienbetrieb mit edlen Weinen und Spezialitäten, Degustationen
027 473 20 35 | info@leukersonne-dag.ch | www.leukersonne-dag.ch

40 Lochmatter Vroni
Kinesiologie, Massagen, Naturheilpraktik
079 310 04 66 | vlochmatter@bluewin.ch

41 Muri’s Produkte Bäckerei – Konditorei
Verschiedene Brote, Patisserie
079 436 60 81 | baeckerei.williner@bluewin.ch

42 Maxda GmbH
Transporte, Heizöl, Abbruch/Entsorgung, Winterdienst
0800 277 772 | 079 436 50 40 | info@maxdagmbh.ch | www.maxdagmbh.ch

42
b

my inceptum invest GmbH
Loft 1620, Gruppenunterkunft & Eventlokal. Ferienhaus Allalin, Gruppen bis 30 Personen
079 808 88 90 | info@ferienhaus-allalin.ch | ferienhaus-allalin.ch
Qualisan, Renovationen, Reinigungen, Sandstrahlarbeiten, Abwartsdienst | 079 808 30 00 | www.qualisan.ch

43 MIELE Competence Center, Walch-Haushaltmaschinen, St. Niklaus
Grosse Ausstellung mit Show-Küche, eigener Service- und Reparaturservice
027 956 13 60 | 079 213 66 68 | charly@walchmaschinen.ch | www.walchmaschinen.ch

44 Owal AG, St. Niklaus
Gartenbau: Beratung - Planung – Ausführung
079 220 38 44 | info@owal-ag.ch | www.owal-ag.ch

45 ONE Bike & Boards, Odilo Imboden
Fachgeschäft für Mountainbikes + Snowboards: Reparaturen, Service, Test, Verkauf
079 603 84 46 | info@onesport.ch | www.onesport.ch

46 Poesia AG, Emil Brändli, Unterkulm
Moderne ****Ferienwohnungen mit 4 bis 6 Betten
062 832 32 33 | emil.braendli@poesia-gruppe.ch | www.poesia-ferien.ch | www.poesia.ch

29
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47 Raiffeisenbank Mischabel-Matterhorn
Für alle Bankfragen, Mo-Fr 08.30-11.30, 14.30-17.30, Live Online-Beratung  Mo-Fr  bis 20.00
027 955 19 00 | mischabel-matterhorn@raiffeisen.ch | www.erlebnisbank.ch

49 Restaurant Bärgji-Alp, Tobias Williner
Grillspezialitäten, Raclettes, Fondues und à la carte
027 956 15 77 | mail@baergji-alp.ch | www.baergji-alp.ch

51 Restaurant Le Chalet Desirée, Jonas &  Nadia Ruppen
Saisonale Spezialitäten
078 623 83 49 | info@hoteldesiree.ch | www.hoteldesiree.ch

56 Muri´s Café zur Bäckerei
Best coffee in town, Brot & Patisserie vom Dorfbäcker Muri
027 956 50 28 | baeckerei.williner@bluewin.ch

54 Restaurant «La Torre» im Hotel Grächerhof
Italienische Spezialitäten - Kaminbar - Lounge Terrasse
027 956 25 15 | info@graecherhof.swiss | www.graecherhof.ch

60 Restaurant+Pension Taverne, Herold Truffer
Gastroservice, Partyservice, Raclette vom Holzfeuer, T-Bone-Steak, Feuerstein
027 956 15 40 | herold.truffer@bluewin.ch

62 Restaurant + Tea Room Thomas Platter Stube, Jacqueline Pollinger
027 956 50 00

62
a

Restaurant Träffpunkt, Bruno Anthamatten
Walliser Spezialitäten, tägliches Mittagsmenu und à la carte-Spezialitäten
027 956 11 07 | www.wohnresidenz-sanktjakob.ch

62
c

Restaurant Walliserhof, Georgette Anthamatten
Alpenrock-Spezialitäten und vieles andere
027 956 11 22 | 078 633 53 10 | walliserhof@rhone.ch | www.hotel-walliserhof.ch

63 Restaurant Walliserkanne, Sara + Hannes Schalbetter
Das Beste aus Küche und Keller, Zimmervermietung
027 956 25 91 | info@walliserkanne-graechen.ch | www.walliserkanne-graechen.ch

64 Restaurant Walliserstube, Claudia Fux
La Glareyarde, Raclette, Fondue, Walliser Spezialitäten
079 651 35 26 | welcomewalliserstube@gmail.com |www.restaurantwalliserstubegraechen.com

65 Restaurant Weisshorn, Familie Sven und Franziska Brigger
Steakhouse-Pizzeria: Pizzas in 21 Varianten, Take-away
027 956 23 14 | info@weisshorn-graechen.ch | www.weisshorn-graechen.ch

66 Restaurant Zum See, Pension Aaron, HP oder ZF
Liegt am See und beim Kneippgarten, Mitglied BnB Bed and Breakfast
027 956 10 70 | rest.zum.see@bluewin.ch | www.zum-see.ch

69 Ruppen-Walter Beatrice + Kurt Ferienwohnungen
Chalet „Schwalbennest“ / „Moos“
027 956 39 58 | info@schwalbennest.ch | www.schwalbennest.ch

69
a

Roli’s Dorfmetzg Metzgerei, Roland Gernet
Walliser Trockenfleisch, Walliser Rohschinken, Grillspezialitäten
027 956 19 00 | 079 750 64 55

69
b

Schenker Storen AG Visp, Jean-Claude Jeiziner
Sonnenstoren, Lamellenstoren, Stoffstoren, Innenstoren, Service, Reparaturen
027 945 79 90 | schenker.visp@storen.ch | www.storen.ch

70 Schnidrig-Ruff Conni, Energie und Körperarbeit
Dipl. Akupunkt-Massage-Therapeutin, von Kassen anerkannt
Wohresidenz St. Jakob | 079/428 11 73 | Lebens-Energie@hotmail.com | www.Zentrum-Lebensenergie.ch

71 Schweiz. Ski- und Snowboardschule
027 956 17 77 | info@skischule-graechen.ch | www.skischule-graechen.ch
Präsident: Heinrich Gruber 079 433 17 51



72 Schneesport Grächen
Ski- und Snowboardschule
027 956 15 29 | 079 371 39 76 | info@zenklusensport.ch | www.schneesport-grächen.ch

73 Schwimmschule Jenny Gruber
Dipl. Schwimmlehrerin, Schwimmunterricht für Kinder ab 5 Jahren, Intensivkurse
079 475 11 39 | schwimmschule@gruberei.ch | www.gruberei.ch

74 Smart Haustechnik, Peter Ruppen
Sanitäre Anlagen, Heizungsanlagen
027 956 14 01| 079 220 39 42 | p.ruppen@hotmail.com

75 Sportzentrum, Freizeitpark, Gruppenunterkunft
Fitness, Indoor Spielpark und Tennis, Seilpark, Minigolf
027 955 69 55 | sportzentrum@graechen.ch | www.sportzentrumgraechen.ch

76 trailguides.ch, Odilo Imboden, Mountainbike Instruktor Swiss Cycling
Geführte Biketouren im Wallis / Fahrtechnikkurse Mountainbike und eBike
079 603 84 46 | info@trailguides.ch | www.trailguides.ch

77 Visual arch, Architekturbüro, Josef Rovina, Herbriggen
Planung, Realisierung und Verkauf von Immobilien, Umbauten, Renovationen
027 956 33 31 | info@visual-arch.com | www.visual-arch.com

78 VOLG Grächen
Lebensmittel, Getränke, Käse, Fleischwaren, regionale Spezialitäten, Kosmetik, Haushalt; Hauslieferungen
027 558 83 41 | www.volg.ch

79 Expert Walter – Fotowalter, Walter Egon AG
Fotografie, TV, Sat, Swisscom TV, Netzwerk, Ferienwohnungen
027 956 11 56 | info@fotowalter.ch | www.fotowalter.ch

81 Wannihorn-Sport  Rudolf Walter
Funktionelle Sportmode, ihr Fachgeschäft für Sommer und Winter, Ferienwohnung
027 956 12 89 | info@wannihorn.ch | www.wannihorn.ch

82 Williner Maler & Gipser AG
Maler- und Gipserarbeiten, Sandstrahlarbeiten, AFE Unterlagsböden
027 956 30 31 | 079 220 37 78 | info@williner-ag.ch | www.williner-ag.ch

83
a

Schreinerei, Zimmerei, Reparaturdienst, Williner Max
Innenausbau, Parkett, Möbel, Matratzen
027 956 12 07 | 079 220 78 44 | info@aw-holzbau.ch | www.aw-holzbau.ch

83 Immobilien, Ferienwohnungen, Williner Max
Schlüsselservice
027 956 12 07 | 079 220 78 44 | mail@maxwilliner.ch | www.maxwilliner.ch

84 Getränke und Transporte Williner
Getränke, Transporte, Tiefkühlprodukte, Gas
027 956 23 73 | Yvo 079 310 03 03 | Johnny 077 417 61 89 | gebr.williner@bluewin.ch

85 Wohnresidenz Sankt Jakob, Bruno Anthamatten, Heimleitung
Selbständiges und autonomes Wohnen in einer Gemeinschaft
027 956 51 50 | info@wohnresidenz-sanktjakob.ch | www.wohnresidenz-sanktjakob.ch

86 Zenklusen Sport & Mode
Sportgeschäft Winter & Sommer
027 956 15 29 | 079 371 39 76 | info@zenklusensport.ch | www.schneesport-grächen.ch

87 Zenklusen-Reisen Taxi, Reisebüro, Carreisen
027 956 24 56 | reisebuero.zenklusen@bluewin.ch | www.zenklusenreisen.ch

31
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Armbrustschützenverein
Loepfe Chiara | 079 523 99 23 | loepfec99@gmail.com

Beach Event
Höhn Patrick 076 472 13 23 | p.hoehn33@gmail.com | info@beach-event.ch | www.beach-event.ch

Bergrettung
Schnidrig Nick, Präsident | nick97.schnidrig@gmail.com | 076 442 51 93
Gruber Damian, Obmann | 079 629 06 62 | damian.gruber@gmx.ch

Brauchtumsgruppe Rittigrabu
Pfammatter Hildegard | 027 956 11 80 | 079 596 11 80 | pfammatterhildegard@gmail.com

Die Mitte Grächen
Andenmatten Mario | 079 502 22 70 | mail@mitte-grächen.ch | www.mitte-grächen.ch

Ferienwohnungsverein Grächen Apartments
Walter Björn | 079 220 43 63 | bjoern@fotowalter.ch | www.graechen-apartments.ch

Frauengemeinschaft
Tina Walter | 079 642 02 87 | tina.andenmatten@bluewin.ch

Freunde der Suonen von Grächen
Walter Ivo | 078 736 95 81 | ivo.walter@vallex.ch | www.suonen-graechen.ch

Gemischter Chor
Schnidrig Jenny | 079 202 85 50 | jenny.williner@gmail.com | Probe: Do. 19.30 Pfarreisaal

Grechu ischi Heimat
Biner Christof | +41 79 407 94 79 | cb@the-biners.ch | www.graechen-kultur.ch

Guggenmusik Big-Beans
Ruppen Fabian | 079 171 70 20 | info@big-beans.ch | www.big-beans.ch

Hotelierverein Grächen
Ruppen Jonas | 079 205 11 06 | joruppen@gmail.com

Jagdhornbläser Gämschbeck
Arnold Schnidrig | 079 342 38 61 | arni-thesi@bluewin.ch

Jägerverein
Amstutz Benjamin | 079 286 47 74 | benjamin.amstutz@hotmail.ch

Jugendverein Grächen
Sarbach Nico | 077 477 12 09 | nicosarbach.2007@gmail.com | www.villa-u-18.ch

JUBLA
Murpf Samira und Ruppen Fabian |+41 79 284 45 75 | fabian.ruppen@schwalbennest.ch

Kinderfussball
Schürch Martin | 079 473 38 22 | mail@helvetia-zermatt.ch

Kleinkaliberschiessverein
Schnidrig Roland | 079 329 18 70 | roland.schnidrig@bluewin.ch

Kochende Männer
Ruff Gerold | 079 449 23 12 | gerold.ruff@sunrise.ch

Krabbelgruppe Grächen
Debora Andenmatten | 079 276 83 99 | debiabg95@gmail.com

Kulturverein Grächen
Schürch Martin | 079 407 94 79 | martin.schuerch@graechen.ch | www.graechen-kultur.ch

VEREINE UND ORGANISATIONEN
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Musikgesellschaft
Schnidrig Silvano | 079 231 27 44 | mghannigalp@hotmail.com | www.mg-hannigalp.ch

NEO/CSP Grächen
info@neo-grechu.ch | www.neo-grechu.ch

Samariterverein, Monatsübung, 19.00 Uhr am 1. Montag im Monat
Wyss Sandra, Chanton Deborah | 079 392 06 15 | deborah.chanton@gmail.com

Schäferverein
Anthamatten Daniel | 079 329 18 76 | daniel_anth@bluewin.ch

Schweiz. Ski- und Snowboardschule
Gruber Heinrich | 079 433 17 51 | heinrich.gruber@bluewin.ch
Gruber Urban, Skischulleiter | 079 220 71 35 | info@skischule-graechen.ch | www.skischule-graechen.ch

Skat-Club
Fux Silvia | 079 444 10 51 | www.skatgraechen.ch

Skibob-Club
Bauer Andy | 079 324 56 32 | mail@snowbike-graechen.ch | www.snowbike-graechen.ch

Ski-Club
Eyholzer Veronique | 079 459 43 82 | www.scgraechen.ch | verowalter91@gmail.com

Snowboard-Team “White out”
Imboden Odilo | 027 956 10 69 | 027 956 35 36 | info@onesport.ch

SVP Grächen
Brigger Elmar | 078 638 15 00  | jaegerstube@bluewin.ch

Sportfischerverein Bezirk Visp
Meichtry Richi | 079 755 81 59 | richi.meichtry@bluewin.ch

Theaterverein Grächen
Hohl Nathalie | 79 329 22 71 | nathalie-hohl@hotmail.com | www.theaterverein-graechen.ch

Tourismusverein
Amstutz-Biner Manuela | 079 312 60 76 | amstutzmanuela@gmx.ch

Turn- und Sportverein Grächen
Schnidrig Aurelia | 079 460 58 57 | schnidrig.aurelia@gmail.com

UHC Ibex Grächen
Furrer Fabio | 079 732 07 39 | ibex.graechen@gmx.ch

Verein Ältere Leute
Truffer Katja | 079 654 94 48 | katjasarbach@gmx.ch

Verein Zweitwohnungseigentümer Grächen
Loetscher Dani | 079 329 13 83 | danloe@bluewin.ch | www.vzw-graechen.ch

Vispertaler Alphörnler
Jeiziner Stefan | 079 365 94 60 | vispertaler.alphoernler@gmail.com

Wirteverein Grächen
Williner Sternau | 079 433 10 70 | sternau.williner@bluewin.ch | www.wirteverein.info

VEREINE UND ORGANISATIONEN
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WELLNESS-, GESUNDHEITS- UND 
ENTSPANNUNGSANGEBOTE

Lifestyle & Spa	 graecherhof.ch
Hotel Grächerhof	 027 956 25 15

Einziges Hallenbad in Grächen & 
hannigspa.ch	 027 955 10 00

Hotel Walliserhof	 027 956 11 22

Hotel Zum See	 hotel-zum-see.ch
	 027 956 24 24

Vroni Lochmatter	 079 310 04 66	
Kinesiologie, Naturheilpraktik, Massagen

Conny Schnidrig	 079 428 11 73
Dipl. Akupunkt-Massage-Therapeutin, 
von Kassen anerkannt

Roland Schnidrig	 079 329 18 70
Sauna, Massagen

Marlies Walter	 079 240 49 55
Klassische Körpermassage, Rücken- 
Nacken-Massage, Fussdruckmassage, 
Energiebehandlungen

KOSMETIK

Casa Bella	 027 956 23 87
Nagelstudio, Micro Blading,  
Permanent Make-up

Kosmetik ESTETICA	 079 764 27 08
Manicure, Pédicure, Lymphdrainagen, 
Fussreflex

Imboden Renate	 076 361 67 68
Fusspflege, Pédicure, Nagelspannen-
Technik, Nagel-Prothetik

WANDER- / BIKETOUREN

Rita Gruber, eid. dipl. Wanderleiterin
gruber.rita66@gmail.com

Odilo Imboden, MTB Instructor Swiss  
Cycling, info@trailguides.ch	

MUSEEN 

Ortsmuseum Grächen
Jubiläumsausstellung „Thomas Platter“ 
und Ausstellung „Zauberwasser“  
Geschichte der Grächner Wasserleiten 
  
Nach Vereinbarung,  
Joop Colijn	 079 431 58 82

ÖFFNUNGSZEITEN HANNIGALPBAHN

15.06.-20.10.	 08:30-12:15
	 13:15-17:30
14.12.-24.01.	 08:30-16:30
25.01.-30.03.	 08:30-17:00
www.graechen.ch

TOURIST INFORMATIONEN

SPORTZENTRUM ab 15.06.

Robis Waldspielpark	  13:00-18:00

Tennis, Badminton, Fitness, Boulderwand 
für Abo Besitzer und nach Reservation  
offen. Kein Abo Info unter: 027 955 69 55
www.sportzentrumgraechen.ch
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TOURISMUS

Roman Rogenmoser hat in den gut dreiein-
halb Jahren seiner Tätigkeit für Grächen ein 
tolles und kompetentes Team aufgebaut, 
die Unternehmung nach einer führungslo-
sen Zeit stabilisiert und die Strategie-Fo-
kussierung gestärkt (Familiendestination, 
ergänzt durch weitere wichtige Zielgrup-
pen ausserhalb der Schulferien) sowie 
für einen neuen, frischen Auftritt gesorgt, 
welcher mittlerweile sogar mit dem re-
nommierten «German Brand Award». Aus-
gezeichnet wurde. Für dieses Engagement 
gebührt ihm bereits jetzt unser grosser 
Dank! Schön, dass er uns bis Ende Jahr 
weiter mit vollem Tatendrang zur Verfü-
gung steht. 
Nun gilt es die Sanierung über die Ziel- 
linie zu bringen und die Zukunft proaktiv zu 
gestalten. Schön, wenn wir auf die Unter-
stützung aller Beteiligter in der Destination 
Grächen zählen dürfen. 
Gemeinsam statt einsam!
Mit sonnigen Grüssen 
Kurt Schär

DENKANSTÖSSE VON  
UNSEREM CEO ROMAN  
ROGENMOSER

So wie’s isch, isch’s güet
Geschätzte Greechner und Gäste
«Wir müssen bereit sein, uns vom Leben 
zu lösen, das wir geplant haben, damit wir 
das Leben finden, das auf uns wartet.»  
- [Oscar Wilde]

Nach dreieinhalb sehr lehrreichen, intensi-
ven, von vielen Hochs und Tiefs durchzo-
gen Jahren, habe ich dem Verwaltungsrat 
meine Demission auf Ende Jahr einge-
reicht. Dieser Entscheid ist in den letzten 
Wochen, nach reiflicher Überlegung und 
einigen schlaflosen Nächte herangereift. 

VORWORT DES PRÄSIDETEN 
UNSERES VERWALTUNGSRA-
TES, KURT SCHÄR

Geschätzte Einheimische
Geschätzte Zweitheimische
Geschätzte Gäste 
Das Team der touristischen Unternehmung 
Grächen AG und des Vereins Grächen Tou-
rismus haben unter der Führung unseres 
scheidenden CEO’s Roman Rogenmoser 
ein tolles Programm für den Sommer / 
Herbst auf die Beine gestellt und durch-
geführt. Das Winterprogramm 2024-2025 
steht weitgehend und wir freuen uns trotz 
der noch laufenden Sanierung der in Nach-
lassstundung befindlichen TUG auf die 
kommende Saison. 
Die Sanierung der TUG erforderte und er-
fordert einen grossen Effort aller Betei-
ligten. Hinter den Kulissen wird intensiv 
an den möglichen Lösungen gearbeitet, 
damit die Unternehmung nachhaltig und 
langfristig gesund aufgestellt und betrie-
ben werden kann. Es liegt in der Natur der 
Sache, dass nicht über jeden Schritt öf-
fentlich informiert werden kann und es ist 
sehr verständlich, dass man gerne schnel-
ler und mit mehr Details informiert werden 
möchte. Die Verantwortlichen der TUG und 
der Sachwalter werden auch in Zukunft in-
formieren, sobald es wesentliche Fakten zu 
kommunizieren gibt. 
Die Unterstützung, welche wir seitens der 
Gäste und der Bevölkerung erhalten, ist 
sehr wertvoll. Die Destination steht und 
fällt mit einer funktionierenden Bahn und 
einem gemeinsamen Vorwärtsgehen. Die-
ser Wille ist mehr und mehr spürbar, wo-
für wir sehr dankbar sind. Dass die neue 
Jahreskarte in dieser Situation bereits ab 
Frühsommer so gut gekauft wurde, schät-
ze ich als Zeichen des Vertrauens sehr. Da-
für bedanke ich mich herzlich im Namen 
der Firma, des ganzen Teams und der Des-
tination!
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lichen Support. Ich werde euch vermissen.
Für mich beginnt ab Ende Jahr ein neuer 
Lebensabschnitt. Wohin die Reise führt, ist 
momentan nicht ersichtlich und ist zweit-
rangig. Wer mich kennt weiss, dass ich 
mich bis zum letzten Tage für die Destina-
tion und die TUG einsetzen werde. 
Als Nicht-Greechner aber bekennender 
Fan der Destination glaube ich, weiterhin 
an das Potential der Ferienregion von Grä-
chen und St. Niklaus. In diesem Sinne sind 
folgende Hoffnungen meinerseits an das 
Dorf zu verstehen:
 
•	Ich hoffe auf den Mut und Beharrlichkeit 

den eingeschlagenen Weg konsequent zu 
verfolgen.

•	Ich hoffe auf den Glauben in das eigene 
Dorf und auf die Besinnung des Pionier-
geistes, den Grächen auszeichnet.

•	 Ich hoffe, dass nach einer Phase der Ent-
zweiung und Polarisierung das Dorf wie-
der zueinander findet.

•	Ich hoffe auf eine Gesprächskultur, wel-
che auf Fakten basiert und von Respekt 
geprägt ist.

•	Ich hoffe auf Offenheit und Weitsicht der 
Entscheidungsgremien und der Greech-
ner Bevölkerung.

•	Ich hoffe, dass sich alle relevanten poli-
tischen Kräfte auf die Sachpolitik kon-
zentrieren, anstatt ständig diejenigen zu 
kritisieren, welche sich zum Wohle des 
Gemeinwesens einsetzen.

•	Ich hoffe, dass meinem/er Nachfolger/in 
die nötige Unterstützung der Leistungs-
trägerschaft entgegengebracht wird.

•	Ich hoffe auf den Zusammenhalt, den 
Willen, die Leidenschaft, die Durchset-
zungskraft, die Grächen auszeichnet. 

•	Ich hoffe auf die Erkennung des riesigen 
Potentials, welches in der Destination 
Grächen steckt.

•	Ich hoffe, dass mein Team die nötige 
Wertschätzung erfährt, die es durch sei-
ne tägliche Arbeit für die Destination ver-
dient.

Ich habe diesen Schritt im Sinne der Des-
tination und mit Rücksicht auf meine Ge-
sundheit gewählt. Der Zeitpunkt meiner 
Demission mag überraschend kommen, 
macht aus meiner Sicht aber durchaus 
Sinn: Das Unternehmen wurde in den letz-
ten Jahren restrukturiert und stabilisiert, 
die finanzielle Transparenz hergestellt, die 
neue Marketingstrategie inklusive neuem 
Auftritt implementiert und umgesetzt. Was 
die Sanierung betrifft, befinden wir uns in 
der entscheidenden Phase. Die positiven 
Anzeichen, dass die Sanierung gelingen 
wird, mehren sich. Ich bin überzeugt, dass 
das Unternehmen nach der Sanierung eine 
neue Führungsfigur benötigt, welche die 
Destination nachhaltig weiterentwickeln 
kann.
Ich möchte mich bei allen, welche mein 
Team in den letzten gut dreieinhalb Jahren 
unterstützt haben, bedanken. Die zahlrei-
chen konstruktiven, manchmal hitzig kon-
troversen Diskussionen, das gemeinsame 
Denken, Lachen, Entscheiden und Umset-
zen werden mir fehlen.
Danken möchte ich insbesondere den kri-
tischen Stimmen im Dorf. Die teilweise un-
fairen Vorwürfe haben dazu geführt, dass 
wir intern unsere Argumentation schärfen 
konnten und näher zusammengerückt 
sind. Zudem wurden wir bestärkt, dass der 
Wandel, welchen wir eingeleitet haben, ab-
solut dringend nötig ist und mit aller Kon-
sequenz weiter umgesetzt werden muss.
Ein spezieller Dank geht an den Verwal-
tungsrat der TUG sowie dem Vorstand 
von Grächen-St. Niklaus Tourismus. Die 
Zusammenarbeit war stets durch Respekt 
und Offenheit geprägt.
Der grösste Dank gebührt meinem Team. 
Ohne diese wäre es nicht möglich gewe-
sen, den eingeschlagenen Weg trotz der 
vorhandenen Widerstände konsequent zu 
gehen. Es war mir immer eine Freude die-
ses junge, dynamische, voller neuen Ideen 
sprudelnde Team führen zu dürfen. Ich bin 
stolz auf euch. Merci vill mal für euren täg-
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ist dank der intensiven Zusammenarbeit 
mit Trailguides in einwandfreiem Zustand 
und erhielt anhaltend und durchwegs po-
sitives Feedback. Auch unser Pumptrack 
erstrahlte diesen Sommer in neuem Glanz 
und wurde an einem prominenten Stand-
ort neben dem Familien-Bergrestaurant 
platziert.
Grächen macht sich im Bereich Bike zu-
dem auf europäischer Ebene einen Na-
men: Gemeinsam mit der Aletsch Arena 
und VWP wurde zur Promotion des UCI 
Enduro World Cup ein Werbevideo, in dem 
unter anderem unser Flow Trail abgebil-
det wurde, in ganz England ausgestrahlt. 
Weiter wurde diesen Sommer die Bike 
Wallis- Karte in Kooperation verschiede-
ner Gemeinden neu strukturiert und ist 
nun in den jeweiligen Tourismusregionen 
als Druckversion erhältlich. Die Bike-Karte 
ist übersichtlich und in einem kompakten, 
praktikablen Format erhältlich, das in jede 
Hosentasche passt. Zusätzlich publizierten 
wir einen Artikel über Biken in Grächen im 
renommierten Bike Magazin Born, das in 
der gesamten Bike-Community bekannt 
und in praktisch jedem Bike-Shop zu fin-
den ist.

FAMILIENABENTEUER IN GRÄCHEN: 
HIGHLIGHTS FÜR JUNG UND ALT
Für unsere kleinen Gäste wurde die XXL-
Kugelbahn eröffnet, ein Projekt, das durch 
die leidenschaftliche, präzise und profes-
sionelle Arbeit von Revierförster Valentin 
Eyholzer und seinem Team realisiert wur-
de. Die Bahn begeistert sowohl einheimi-
sche als auch externe Kinder und generier-
te äusserst positive Rückmeldungen. Das 
Projekt hat grosses Zukunftspotential und 
soll in den kommenden Sommersaisons 
stetig ausgebaut werden. Gemeinsam mit 
dem Forstrevier konnten am Berg weitere 
Installationen umgesetzt werden, darunter 
die neue Riesenschaukel beim Fotoweg, 
die es Besuchern ermöglicht, über die Wäl-
der von Grächen zu schwingen und das 

Sollten diese Wünsche in Erfüllung gehen, 
steht Grächen vor einer blendenden Zu-
kunft.
Mächets güet.
Roman «Roggi» Rogenmoser

RÜCKBLICK SOMMER 2024

WENN DAS WETTER VERRÜCKT SPIELT: 
EIN SOMMER DER EXTREME
Zu Beginn der Sommersaison war der ge-
samte Kanton von schweren Unwettern 
betroffen. Über mehrere Wochen hinweg 
schien es, als würde das Wallis dieses Jahr 
keinen Sommer erleben dürfen. Vor allem 
in den Monaten April und Mai verzeichnete 
die Tourismusbranche schweizweit einen 
drastischen Rückgang der Logiernächte, 
die Touristen präferierten Feriendestinati-
onen im Ausland. Lokale, regionale und in-
ternationale Medien berichteten fast täg-
lich über die Naturereignisse und zeigten 
eindrückliche Bilder und Videos von Mur-
gängen, Überschwemmungen, Steinschlä-
gen und über die Ufer tretenden Bächen. 
Im Vergleich zu den Nachbardestinationen 
wie Zermatt und dem Saastal verzeichnete 
unsere Destination weniger Schäden, trotz-
dem waren diese negativen Berichterstat-
tungen dennoch fatal für den Tourismus in 
Grächen. Ab Mitte Juni beruhigte sich die 
Wetterlage allmählich, und das Tourismus-
aufkommen konnte langsam wieder Fahrt 
aufnehmen.

BIKE-HIGHLIGHTS: MEDIALE REICH-
WEITE UND KOLLABORATIONEN
Dank Investitionen in die touristische In-
frastruktur und ein erweitertes Dienstleis-
tungsangebot konnte die Attraktivität der 
Hannigalp gesteigert werden. Unter ande-
rem Stand der Fokus neben Familienange-
boten in der Erhaltung, Pflege und Neue-
rung der Bikedienstleitungen. Der Flow Trail 
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werden - Ein grosses Merci! 
Auch das Kleinkunstfestival auf der Fla-
nier’Bühne ging erfolgreich in die zweite 
Runde. In Kooperation mit Karim Habli 
und dem Verein Obere Dorfstrasse hat 
sich dieses kleine, aber feine Event fest im 
Sommerprogramm etabliert. Im sportli-
chen Bereich ging es mit dem Beach Event 
weiter, bei dem sich die Mannschaften in 
der Plausch-  und Ernst-Kategorie keinen 
Punkt schenkten. Das Finale der Ernst-Ka-
tegorie bot Beach Volleyball auf höchstem 
Niveau: «Les Welsch» konnten sich gegen 
die einheimische Mannschaft «Block‘N 
Roll» durchsetzen. Die legendäre Beach-
Party am Vorabend mit Double D, der 
Hauptband Dodo sowie DJ Cale rundete 
den Event ab. Dank des engagierten Or-
ganisationskomitees konnte dieser Anlass 
erfolgreich durchgeführt werden.
Ein weiteres sportliches Highlight war die 
erstmalige Durchführung der Swiss Ski 
Summer Challenge in Zusammenarbeit 
mit dem Skiclub Grächen und Swiss Ski. 
Neu durchgeführt wurde der musikalische 
Event «Music Stories» auf der Flanierbüh-
ne. Katja Holzer begeisterte das Publikum 
mit ihrer gefühlvollen Stimme und ihrer 
akustischen Gitarre. Indie und Pop Folk 
Stimmung verbreitete die Singer Songwri-
terin Susanne Williner (Sound of Sue) und 
die Muskgruppe «GetWings» überzeugte 
mit einer einzigartigen Mischung aus Me-
lodien und Rhythmen. 
Im Print-Bereich wurde die Broschüre «Ty-
pisch Grächen & St. Niklaus» lanciert, die 
zahlreiche Hotspots und Lieblingsplätze 
der lokalen Bevölkerung beschreibt. Die 
Wander- und Stein-Zeit-Tickets erfreuen 
sich grosser Beliebtheit und werden rege 
gekauft. Auch die Stammgäste-Ehrungen 
wurden wieder aufgenommen. Dank dem 
überarbeiteten und verbesserten Konzept 
können wir unsere Stammgäste erneut 
ehren und uns mit ihnen austauschen. Die-
ses Angebot wird sehr geschätzt und ist 
äusserst wertvoll: Feedbacks und Verbes-

einzigartige Bergpanorama aus einem 
anderen Blickwinkel zu betrachten. Gleich 
neben dem Fotoweg verläuft der eben-
falls neu angelegte Fragender-Rundweg, 
der mit nicht ganz alltäglichen Fragen des 
Autors Rolf Dobelli zum Wandern und Phi-
losophieren einlädt. Beide Themenwege 
ermöglichen eine gemütliche Pause an der 
Stafelbar, dank der ideal gewählten Rou-
tenführung. 
Zusätzlich wurde eine Kooperation mit 
KOOR Alpine Games eingegangen, deren 
nachhaltige Holzspiele vor dem Familien-
Bergrestaurant kostenlos ausgeliehen 
werden können, um einen spielerischen 
Nachmittag mit Familie oder Freunden 
zu verbringen. Die neue Wanderroute zum 
Gross Bigerhorn, die als «Höchster Wan-
derweg der Alpen» medial Aufmerksam-
keit erregte, wurde diesen Sommer in die 
Wanderkarte aufgenommen. Gemeinsam 
mit Schweiz Tourismus und Valais/Wal-
lis Promotion wurden Medienreisen zum 
Gross Bigerhorn sowie zu den Alpenpässen 
(Jungen-Augstbordpass) organisiert.

EVENTS, DIE BEGEISTERN: EIN  
SOMMER VOLLER HIGHLIGHTS 
Der Sommer war prall gefüllt mit Veran-
staltungen und Erlebnissen. Das Harley-
Treffen markierte den Beginn der Saison, 
gefolgt von den beiden erfolgreichen Food 
Nights mit Flanier’Abund, bei denen die 
lokalen Gewerbeschaffenden mit ihren 
kulinarischen Köstlichkeiten Einheimische, 
Zweitheimische und Gäste begeisterten. 
Am 31. Juli 2024 fand zum zweiten Mal in 
Folge die 1. August Feier auf dem Dorfplatz 
statt. Rund 500 Personen haben sich trotz 
schlechter Witterung, Regenfall bis 19.00 
Uhr, für die Feierlichkeiten in der Dorfmitte 
versammelt. Die musikalischen Darbietun-
gen, das Strohballgespräch sowie die La-
sershow fanden grossen Anklang bei den 
Anwesenden. Ein solcher Anlass kann nur 
dank hervorragender Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde Grächen geschaffen 
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Teufelberger unterstützt. Gemeinsam wur-
de zuerst das Seil auf den Boden gelassen, 
um die jeweiligen Litzen an 6 verschiede-
nen Stellen zu kürzen. Sobald dies erledigt 
war, wurde es wieder auf den Masten hoch 
auf die Rollenbatterie befördert. Parallel 
hierzu wurden die elektrischen, sowie me-
chanischen Revisionen sämtlicher Anlagen 
vorgenommen. 

ARBEITEN AN DER BESCHNEIUNGS-
ANLAGE: DIE HERAUSFORDERUNGEN 
DES PERMAFROSTS 
Im Bereich PRD arbeitet das Team unter 
der Leitung von Manuel Hohl während den 
Sommermonaten an den diversen Revi-
sionen der Schneekanonen und Beschnei-
ungsanlagen. Der Permafrost und die 
Verschiebungen des Blockgletschers verur-
sachen Verschiebungen des Geländes. Die 
Leitungen der Elektronik, des Stroms und 
des Wassers verlaufen unter dem Boden 
und die Erdverschiebungen verursachen 
zahlreiche Rohrbrüche und Lecks. Die ers-
ten Testversuche zur Ermittlung möglicher 
Lecks startete, sobald die Schneemassen 
weggeschmolzen waren. Dabei wurden be-
reits Druckverlust festgestellt, die auf eine 
Beschädigung der BSA deutet. Während 
dem August konnte die Suche der Lecks 
und deren Reparatur vorgenommen wer-
den, damit im Herbst das Seetalgebiet 
technisch beschneit werden kann. Letzten 
Sommer mussten die Mitarbeitenden ins-

serungsvorschläge werden reichlich aus-
getauscht, was der Entwicklung unseres 
Dienstleistungsangebotes dienlich ist. 
Auch in der TUG Gastro gab es Neuerun-
gen: Die Stafel Bar wurde bei schönem 
Wetter und jeweils an Wochenenden ge-
öffnet, was bei den Gästen auf grossen 
Anklang stiess. Und das Familien-Bergre- 
staurant startete mit einem neuen Be-
triebskonzept, inklusive bedientem Ser-
vice, was ebenfalls sehr gut aufgenommen 
wurde. Die Stimmung im gesamten Gast-
ro-Team war spürbar positiv, was sich auch 
auf die Feriengäste übertrug. Die strategi-
schen Entscheidungen, das kulinarische 
Angebot zu verbessern und neue Angebo-
te zu schaffen, waren dringend notwendig 
und wurden von den Gästen geschätzt. 
Die Anzahl der Brunches wurde auf drei 
reduziert, was sich als Erfolg erwies: Die 
Teilnehmerzahlen beim Eröffnungs- und 
Feiertagsbrunch konnten deutlich gestei-
gert werden. Am 1. August 2024 konnte das 
Gastro-Team insgesamt 141 Personen am 
Buffet begrüssen und bedienen, was rund 
40 Personen mehr als im Sommer 2023 
waren. Ein neues Angebot stellte das Rac-
lette bei Mondschein dar, für das sich ins-
gesamt 90 Personen angemeldet haben.

BLICK IN DEN WINTER 2024-
2025: GRÄCHEN RÜSTET SICH 
FÜR DIE SAISON

REVISIONEN UND TECHNISCHE 
ARBEITEN
Der Winter steht bekanntlich früher vor der 
Tür als erwartet, und die Vorbereitungen 
laufen auf Hochtouren. Unter der Leitung 
von Reto Imesch schreiten die Revisions-
arbeiten bei den Bahnen gemäss Zeitplan 
voran. Besonders spektakulär waren die 
Seilkürzungsarbeiten der Gondelbahn: Das 
Team wurde von einem Spleisser der Firma 
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Freestyle-Enthusiasten können auf den Ki-
ckern diverse Tricks üben und sich im März 
beim Freestyle Contest mit anderen mes-
sen.
Fun-Line: Die ehemalige Funslope erhält 
ein Rebranding sowie eine neue Strecken-
führung. Seid gespannt auf die Verände-
rungen!

AUSBLICK EVENTS
Das Marketing-Team von Grächen arbeitet 
mit Hochdruck an den letzten Vorbereitun-
gen für die kommenden Winterveranstal-
tungen. Dabei steht das Season Opening 
am 14. und 15. Dezember 2024 als erstes 
grosses Highlight der Wintersaison im Fo-
kus. An diesem Wochenende dreht sich 
alles um die perfekte Mischung aus Musik, 
Kulinarik und natürlich – Ski- und Snow-
board fahren. 
Nach dem Saisonstart folgt die zweite 
Ausgabe des „Night Riders“, einem abend-
lichen Spektakel für Bike-Freunde, das 
durch seine einzigartige Kombination aus 
Schnee und Mountainbiking besticht. Die-
se Veranstaltung verspricht auch in diesem 
Jahr wieder ein unvergessliches Erlebnis zu 
werden. 
Natürlich dürfen die bewährten Klassiker 
im Event-Kalender nicht fehlen: Das Alt-
jahresrennen, ein traditionelles Highlight, 
begeistert Gäste jedes Mal aufs Neue. 
Ebenso fest etabliert ist das Erlebnis „Fon-
due in der Gondel“, bei dem die Gäste 
während einer gemütlichen Gondelfahrt in 
luftiger Höhe ein typisch schweizerisches 
Fondue geniessen können. Auch musika-
lisch wird in Grächen einiges geboten: Die 
„Summit Sounds“ in der Stafel Bar sorgen 
mit coolen Live-Bands für ausgelassene 
Stimmung beim Apéro oder Après-Ski. Die 
Kombination aus guter Musik, einer be-
eindruckenden Bergkulisse und der ent-
spannten Atmosphäre macht diese Events 
zu einem besonderen Highlight der Saison. 
Ebenfalls mit im Programm sind die 
Kinderwochen im Januar und Februar, in 

gesamt 15 Lecks reparieren und aufgrund 
des Klimawandels mit zunehmendem Per-
mafrost ist die Tendenz steigend. 
Neben diesen Arbeiten sind die Mitarbei-
tenden der Bergbahn auch für den Unter-
halt und die Reparatur der Gebäude und 
sonstigen Infrastruktur zuständig. Die Ti-
sche der Schnööbar wurden sandgestrahlt 
und erstrahlen in neuem Glanz. Das Häus-
chen beim Furggenlift wurde ebenfalls auf-
gewertet und diverse Innen- und Aussen-
reparaturen wurden durchgeführt.

FRONT OFFICE IM WINTERMODUS: 
VON SOMMERAUFGABEN ZU WINTER-
VORBEREITUNGEN
Auch das Front Office Team bereitet sich 
intensiv auf den Winter vor. Zu Beginn der 
Sommersaison waren sie hauptsächlich 
mit der Bearbeitung der eingehenden Be-
stellungen der neuen Jahreskarte sowie 
der Gästeinformation über die geöffne-
ten Wander- und Bike-Wege beschäftigt. 
Letzteres erforderte dieses Jahr aufgrund 
der Unwetterlage im April und Mai mehr 
Aufwand als sonst. Der Grossteil der Bu-
chungs- und Vorbereitungsarbeiten für 
den Winter wird ab Mitte August intensi-
viert. In diesem Zusammenhang wird ab 
Mitte November das Tourist Office zusätz-
lich an den Samstagen geöffnet sein. 

EIN WINTER VOLLER ACTION: DER 
NEUE FUNPARK IN GRÄCHEN
Eine besondere Neuheit diesen Winter ist 
der FunPark, der sich links neben dem Pa-
radiesli Lift befindet und aus drei verschie-
denen «Lines» besteht:
Race-Line: Die Race-Line ist der ehema-
lige Skimovie. An der Strecke selbst wird 
nichts verändert, nur der Name wurde an-
gepasst.
Freestyle-Line: Neu und links entlang der 
Race-Line wird eine Sprungschanze der 
Grösse S und weiter unten ein Kicker der 
Grösse M gebaut. Im unteren Teil der Pa-
radiesli-Piste entsteht ein neuer Rail-Park. 
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Wir erwarten, dass diese Veranstaltungen 
zur Attraktivität von Grächen als Winter-
destination beitragen und sowohl Einhei-
mische als auch Gäste ansprechen werden.

denen jede Woche ein anderes Thema auf-
gegriffen wird und welche Anlässe für Jung 
und Alt bieten. Für die Fasnachtszeit wird 
in Zusammenarbeit mit der Fasnachts-
Zunft für eine Woche lang ein Programm 
organisiert. 
Ein weiteres Highlight, das in der ver-
gangenen Saison aufgrund von starkem 
Schneefall abgesagt werden musste, ist 
der Freestyle Contest. Dieser wird im März 
2025 im neu gestalteten FunPark nach-
geholt. Die Freestyle-Enthusiasten kön-
nen sich auf spannende Wettkämpfe und 
spektakuläre Tricks freuen, die sowohl Teil-
nehmer als auch Zuschauer in ihren Bann 
ziehen werden.

TOURISMUS

ROMAN ROGENMOSER

CEO Touristische  
Unternehmung Grächen AG
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ZWEITWOHNUNGS- 
EIGENTÜMER

Bei schönstem Sommerwetter fand am 
Sonntag, 28. Juli 2024 bei der Stafelbar 
der traditionelle Sommerevent des Vereins 
Zweitwohnungseigentümer Grächen statt. 
Rund 30 Teilnehmende fanden sich ein. 

Nach einer kurzen Ansprache genoss man 
die leckeren Grilladen, ein feines Salatbuf-
fet sowie guten Wein und sonstige Geträn-
ke. Bestehende und neue Freundschaften 
wurden bei interessanten Gesprächen ver-
tieft und geknüpft. Es wurde viel gelacht 
und erzählt; rundum ein gelungener Anlass. 
Die Teilnehmenden waren sich rasch einig; 
dieser Anlass soll auch im nächsten Jahr 
wieder stattfinden. Das eine Ziel im Verein, 
die gegenseitige Pflege der Beziehungen 
unter den Mitgliedern, wurde vollends er-
füllt.

KULTUR UND VEREINE

DANIEL LOETSCHER

Präsident VZW Grächen

GRÄCHEN GEFÄLLT UNS

Vor zwei Jahren haben wir in der Bina in 
Grächen, gemeinesam mit Freunden, ein 
zweistöckiges Ferienhaus gekauft. Wir ha-
ben das Haus unseren Bedürfnissen an-
gepasst und wohnlich eingerichtet. Unsere 
Aufenthalte im gepflegten Grächen ge-
niessen wir und freuen uns auf dieses für 
uns freundliche und friedliche Paradies im 
Sommer wie im Winter.

Wir sind Niederländer und leben seit über 
drei Jahren in Genf und es freut uns, dass 
wir in Grächen deutsch sprechen können, 
was für uns etwas einfacher als franzö-
sisch ist und auch zahlreiche Niederländer 
in Grächen ein Zuhause haben. 
Für uns ist es eine echte Freundschaft mit 
Grächen! Wir teilen die gleichen Werte, wie 
die Natur, die Gastfreundschaft, die gesell-
schaftlichen Veranstaltungen und das Zu-
sammenleben. 
Als Zeichen der Freude weht an unserem 
Haus die von uns gestaltete Schweiz-Nie-
derland-Fahne. 

Roeland Kimman
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KULTUR UND VEREINE

BIATHLON IM SPÄTSOMMER

Aufgeregt fiebern wir den 28. September 
herbei, denn dann ist es endlich wieder 
so weit. Biathlonbegeisterte unterschied-
licher Altersgruppen challengen sich beim 
«Joggen» und Luftgewehrschiessen. Zahl-
reiche Kategorien, wie auch ein Fun- und 
ein Paar-Wettkampf bieten Abwechslung 
und Spass. Die besten Leistungen auf dem 
Rundkurs (3 x 450m) und die Treffer auf 
der Zielscheibe entscheiden, wer am Ende 
ein begehrtes Edelmetall mit nach Hause 
nimmt.

Ob teilnehmen oder zuschauen. das Bia-
thlonrennen auf dem Dorfplatz verspricht 
viel Spannung und Unterhaltung. Beste 
Rahmenbedingungen und eine attraktive 
Laufstrecke versprechen einen tollen Wett-
kampftag!
Anfeuern macht durstig. Für das leibliche 
Wohl der Fans und Beteiligten gibt’s Le-
ckereien vom Grill und kühle Getränke.

Anmeldung bei Roland Schnidrig
roland.schnidrig@bluewin.ch
+41 79 329 18 70

Mehr Infos unter:  
www.kkschützengraechen.ch

KRABBELGRUPPE

Die Krabbelgruppe findet einmal im Monat 
von 15.00-17.00 Uhr im Pfarreisaal oder 
Sportzentrum Grächen statt. Sie dient zum 
Spielen für die Kleinen und zum Austausch 
für die Eltern.

Die Krabbelgruppe ist für Kinder von 0 bis 
Spielgruppenalter. Ältere Geschwister sind 
selbstverständlich auch willkommen. Es 
hat sicher für jeden etwas dabei!
Der Nachmittag kostet CHF 5.00 pro Kind 
(inkl. Kaffee und Kuchen).
Wir treffen uns an folgenden Daten und 
melden uns jeweils vorgängig über Whats-
App an wo die Krabbelgruppe stattfinden 
wird.

Freitag 27. Sept. 2024
Dienstag 29. Okt. 2024 Laternenbasteln
Freitag 29. Nov. 2024 Halloween
Dienstag 17. Dez. 2024
Freitag 24. Jan. 2025
Dienstag 25. Feb. 2025 
(evtl. 28. Feb. Fasnachtsumzug)
Dienstag 28. März 2025 
Freitag 15. April 2025 Osterbasteln
Dienstag 23. Mai 2025
Freitag 17. Juni 2025

Das «Krabbelgruppe-Team»
Sharon Andenmatten 079 863 22 35
Debora Andenmatten 079 276 83 99
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KULTUR UND VEREINE

Am Samstag, den 1. Juni 2024, fand in 
Tschändrusch Weida unser jährlicher He-
getag statt. Jäger und Jungjäger pflegten 
dort die Wiesen, holzten den Weg zur Wei-
de etwas aus und schufen neue Äsungsflä-
chen. Nach getaner Arbeit wurde allen ein 
feines Raclette mit etwas «Glutschigem» 
serviert. Das Hegen und Pflegen unserer 
Fauna und Flora gehört ebenso dazu wie 
unsere Passion, im Herbst die Jagd auszu-
üben.

In diesem Sinne wünsche ich der ganzen 
Jägerschaft für die beginnende Jagdsai-
son eine unfallfreie Jagd mit vielen schö-
nen Anblicken, Erinnerungen und natürlich 
Waidmannsheil!

JÄGERVEREIN

Am 27. Oktober 2023 fand in der Sigi’s 
Bar unsere jährliche Generalversammlung 
statt. Der Präsident durfte 22 Jägerinnen 
und Jäger begrüssen. Nach 5 Jahren im 
Komitee als Aktuarin entschied sich And-
rea Jeitziner zurückzutreten und  Platz für 
neue Kräfte zu machen. Das Komitee und 
der gesamte Jägerverein dankte Andrea 
nochmals für die geleistete Arbeit und ih-
ren unermüdlichen Einsatz für unseren Ver-
ein. Gruber Dominic erklärt sich bereit als 
neuer Aktuar ins Komitee einzutreten.
Nach der GV wurde uns in der Walliserkan-
ne ein feines Menü serviert. Zudem luden 
wir alle Helferinnen und Helfer, die an der 
Dianaversammlung vom November 2022 
im Sportzentrum tatkräftig mitgeholfen 
haben, zu einem Helferessen ein. Auch an 
dieser Stelle nochmals herzlichen Dank an 
alle.

BENJAMIN AMSTUTZ

Präsident Jägerverein
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KULTUR UND VEREINE

MUSIKGESELLSCHAFT  
HANNIGALP

Wie die Zeit doch vergeht! Die MG Hannig-
alp befindet sich momentan noch in der 
Sommerpause, aber wir blicken auf einige 
wunderbare musikalische Momente wäh-
rend des Sommers zurück. 
Am 25. Mai durften wir am Bezirksmusik-
fest in Saas-Grund teilnehmen. Solche An-
lässe sind eine grossartige Gelegenheit um 
mit gemeinsamen musikalischen Erlebnis-
sen die Kameradschaft in unserem Verein 
zu fördern. Besonders erfreulich war, dass 
wir in Saas-Grund vier neue Mitglieder of-
fiziell in unseren Bezirksmusikverband auf-
nehmen konnten, dies sind Jona Schnidrig, 
Zoe Bosshard, Luca Amstutz und Hansrue-
di Kämpfen. Ausserdem wurden zwei unse-
rer langjährigen Mitglieder geehrt: Silvano 
Schnidrig für 35 Jahre aktives Musizieren 
und Micheline Schaller für 25 Jahre als Eh-
rendame. Herzliche Gratulation!
Nach dem Musikfest ging es für uns am 
30. Mai mit einem weiteren Höhepunkt 
des Jahres weiter: Fronleichnam. Der Tag 
begann um 5 Uhr früh mit der Tagwache, 
gefolgt von der Prozession und am Abend 
zuvor dem Zapfenstreich. Dieser Feiertag 
ist zwar für die Musikgesellschaft anstren-
gend, aber er gehört zu den besonderen 
Tagen im Jahr, die wir immer wieder gerne 
erleben. Herzlichen Dank der Pfarrei Grä-
chen, für die Spende vom Fronleichnam-
Opfer an die MG Hannigalp.
Ein weiteres Highlight war unser traditio-
nelles Sommerkonzert, das wir wie im ver-
gangenen Jahr, am zweiten Flanierabend 
durchführen durften. Trotz des windigen 
Wetters, das einige Notenblätter von den 
Ständern wehte, konnten wir ein gelunge-
nes Konzert präsentieren. 
Am 31. Juli, an dem unser Nationalfeier-
tag vorgefeiert wurde, durften wir auf dem 

Dorfplatz den Einmarsch und ein Ständ-
chen spielen. Natürlich durfte die Natio-
nalhymne dabei nicht fehlen. Die MG Han-
nigalp bedankt sich ganz herzlich bei allen, 
die uns während dem ganzen Jahr be-
gleiten und unterstützen. Ohne euch wäre 
unser Verein nur halb so viel wert.
Anfang Oktober ist unsere Generalver-
sammlung auf dem Programm. Danach 
beginnen wir wieder mit den Proben, um 
euch bald wieder musikalisch unterhalten 
zu können. Wir möchten an dieser Stelle er-
wähnen, dass wir Neumitglieder mit offe-
nen Armen in unserem Verein willkommen 
heissen. Hast auch du Lust, mit uns dabei 
zu sein oder kennst du jemanden der gerne 
unter Kameraden musiziert? Dann melde 
dich gerne bei uns!
Die MG Hannigalp lädt zum gewohnten 
Lotto am 11. November 2024 im Gemein-
desaal ein. Bis dahin ... musikalische Grüs-
se und bis bald!

Eure MG-Hannigalp 

links: www.mg-hannigalp.ch, rechts: Facebook
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DER HIMMEL,  
DER IHN FESSELT 

Er liegt da oben. Neben ihm, niemand. Über 
ihm wölbt sich der wolkenlose Himmel, der 
ihn fesselt, ruhig stellt. Mindestens einmal 
pro Tag steigt er hinauf in den Estrich, von 
da durch die Dachluke aufs Dach hinaus. 
Die von der Sonne erwärmten Dachplat-
ten sind nicht der Grund, dass er so ger-
ne auf dem Dach liege. Es sei auch nicht, 
weil er sich unten nicht mehr blicken lassen 
könnte. Die Frage ist berechtigt. Warum 
legt sich der aufs Dach? Dies zu tun, be-
ruhigt mich, sagt er; so wie du gerne einen 
Schnupf nimmst weil er dich beruhigt, so 
beruhigt mich liegen auf dem Dach. Versu-
che doch, dieses dich beruhigende Liegen 
an einem andern Ort zu zelebrieren, uns 
beunruhigt das sehr, sagen seine Leute. 
Sich auf einem Dach aufhalten ist gefähr-
lich. Du könntest ausrutschen und flutsch 
bist du weg vom Dach. Ausserdem; durch 
einen Sturz vom Dach kann man einen ge-
hörigen Dachschaden davontragen. Sein 
Psychiater ist durchaus derselben Mei-
nung, schlägt ihm vor: Unter dem Esstisch 
fändest du besser zu dir selbst, das ist in 
jedem Fall der sicherste Ort in einem Haus. 
Bei Erdbeben empfehle man ja auch im-
mer, sofort unter den Tisch zu gehen. - Es 
brachte ihm nicht die Bohne, unter dem 
Esstisch nach sich selbst zu suchen. Zwar 
fühlte er sich da gut aufgehoben, aber die 
Ruhe blieb aus. Nach einer halben Stunde 

JOLANDA BRIGGER- 
RUPPEN

Autorin

zappelte und zuckte sein ganzer Körper vor 
Übernervosität und er begab sich in den 
Schrank, machte sich ganz klein in ihm. Ein 
einziges Schwarzsehen und Entsetzen sei 
das gewesen da drinnen. Also raus, hinü-
ber unters Bett. Aber die Enge assoziierte 
in ihm „Gefängnis“. Blieb noch die Lücke 
zwischen Wand und Büchergestell. Beim 
sich da Hineinzwängen, purzelten alle Bü-
cher heraus und das Regal krachte auf sie. 
Der Lärm verstörte ihn dermassen, dass er 
papageiartig kreischend ins Treppenhaus 
taumelte, von dort hinauf in den Estrich. 
Und er reisst die Dachluke auf, atmet tief 
durch. Nur der Himmel über mir beruhigt 
mich. Ne, er brauche keine Pillen. Einfach 
nur liegen auf dem Dach, das sei`s. Ver-
steht ihr? Nein, sie verstehen es nicht, 
denkt er, sonst würden sie nicht immer so 
penetrant mit dem Finger auf mich zeigen 
bis die Feuerwehr kommt oder die Polizei, 
oder der Psychiater, der Bruder, die Tauf-
patin, die Grossmutter ....  



HAUSKEHRICHT

Der Hauskehricht darf nur mehr in den 
offiziellen Gebührensäcken (orangen 
Gebührensäcke) abgeliefert werden. Alle 
anderen Abfallsäcke werden nicht mit-
genommen!
Die Kehrichtabfuhr wird vom Gemein-
deverband durchgeführt. Bitte den 
Kehricht nur noch in den öffentlichen 
Sammelstellen, Kehrichthäuschen, und 
nicht mehr am Strassenrand deponieren. 
Die Leerung der Kehrichtsammelstellen 
erfolgt nach Bedarf!! Die Entsorgung 
der Container erfolgt wie bisher – jeweils 
jeden Donnerstag (bei Feiertagen jeweils 
am Vortag). Die Container, mit Plomben 
versehen, werden nur am Donnerstag 
geleert – bitte nur am Donnerstag be-
reitstellen.

PET-FLASCHEN

PET-Flaschen nach dem Motto „Luft 
raus, Deckel drauf“ können in den 
Sammelstellen unterhalb des Gemein-
desaales, beim Parkhaus (Unterstand 
Parkplatz Ost) in Niedergrächen, (Ab-
zweigung Ried), ze Stadlu, beim Sport-
zentrum, in der Spieli, in den Matten und 
im Schmidji entsorgt werden.

GLASSAMMELSTELLEN

Glascontainer befinden sich bei den 
Sammelstellen: unterhalb Gemeindesaal, 
Sportzentrum, Bina, Niedergrächen, Hei-
minen und beim Parkhaus (Unterstand 
Parkplatz Ost). 

ALTEISEN, SPERRGUT 
DEPONIE TEIF GÄSSI

Alle Arten von Metallen, Kochherde, 
Wasch-, Spül- und Trocknungsmaschi-
nen, alte Velos (ohne Sattel und Pneus), 
alte Mofas (ohne Benzin- und Ölresten, 
ohne Sattel und Pneus), Felgen ohne 
Pneus. 
Alle Arten von Metallen; max. Länge 3 
m, getrennt von Plastik, Isolation, Gum-
mi und Holz.

Nur von Privathaushalten: Boiler, Kühl-
vitrinen, Gastroschränke, Türen von 
Kühlgeräten, Elektrogeräte des Bau-, 
Garten- und Hobbymarktes. Von Fach-
geschäften werden keine Rücknahmen 
der genannten Artikel entgegengenom-
men. 

Holz bis auf weiteres: keine grösseren 
Mengen aus Umbauten! Maximale Län-
ge 1.2m, getrennt von Eisenteilen – Preis 
nach Menge

Anderes Sperrgut: - Fr. 5.--/kg

Auto-Batterien und Pneus werden keine 
angenommen; Rückgabe an Verkäufer.
Die Deponie ist ausschliesslich jeden 1. 
Samstag des Monats von 09.00 Uhr – 
11.00 Uhr geöffnet (ausgenommen  
Januar, Februar, März)

BATTERIEN (KEINE AUTOBATTERIEN), 
ALTKLEIDER, KONSERVEN, ALU, ÖLE

Diese Abfälle sind getrennt beim Keh-
richthaus unterhalb des Gemeindesaales 
in den dafür vorgesehenen Behältern zu 
versorgen und nicht nur hinzustellen.
Textil- und Altkleider sind in sauberem 
Zustand und in verschlossenen Säcken in 
den Tell-Tex Kleidercontainer zu legen.

UMWELTINFO

57



PAPIER- UND KARTONSAMMLUNGEN

Papier und Karton gehören nicht zum 
Hauskehricht.

Jeden 2. Mittwoch ab 7.30 Uhr können 
Papier und Karton am Morgen, gebündelt 
und verschnürt, am Strassenrand abge-
legt werden. Das Altpapier wird auch im 
autofreien Dorfteil eingesammelt.

Daten: 18.09, 02.10, 16.10, 30.10, 13.11, 
27.11, 11.12, 08.01

Papierannahme im Kehrichthaus unter-
halb Gemeindesaal: Jeden Freitag von 
17.00 Uhr - 19.00 Uhr

SPERRGUT-SAMMLUNG  
(NUR BRENNBARES MATERIAL)  
FÜR DIE KEHRICHTABFUHR

Brennbarer Abfall, der nicht in einem 
Gebührensack Platz hat, muss verklei-
nert werden, so dass er die Länge von 
2 Metern nicht überschreitet und nicht 
mehr als 30 Kilo wiegt. Bei der Sperrgut-
Sammlung handelt es sich nur um brenn-
bares Material und ist offen zur Ent-
sorgung bereitzustellen. Das brennbare 
Sperrgut muss mit einer Sperrgutmarke 
versehen sein. Das Material kann zusam-
mengeschnürt abgegeben werden. 
Was ist brennbares Sperrgut? 
Die Maximallänge von 2 Meter und das 
Maximalgewicht von 30 Kilo nicht über-
schreitend können grössere brennbare 
Abfälle wie Möbelstücke, Postermöbel, 
Matratzen, grössere Kunststoffteile, Tep-
piche, Stühle der Kehrichtabfuhr bereit-
gestellt werden. Es ist jedoch darauf zu 
achten, dass vorgängig Metallteile und 
sonstige, nicht brennbare Teile entfernt 
werden. (Achtung neue Sperrgutmarken 
auch für 10 Kilo!) 
In Ausnahmefällen wird loses Sperrgut 
(Styropor, Isolationsmaterial, Schaf-
wolle, Siloplastik etc.) in durchsichtigen 
und mit einer Sperrgutmarke versehenen 
Plastiksäcken (erhältlich in der Landi) 
mitgenommen.

GRÜNGUT

Für Grünabfälle steht beim Dorfsammel-
platz unterhalb des Gemeindesaales ein 
Container von Mai bis und mit Oktober 
während den folgenden Zeiten zur Ver-
fügung:  
Freitag ab 08.00 bis Montag 08.00 Uhr

ZUWIDERHANDLUNGEN WERDEN 
MIT EINER BUSSE GEAHNDET.	  

Gemeinde Grächen

REDAKTIONSSCHLUSS AUSGABE WINTER 2024: 25. NOVEMBER 2024

IMPRESSUM	  

Alexander Walter
Chalet Soldanella, 3925 Grächen,
079 672 77 75, 
info@augensaft.com

Fotos laut Angabe oder zur Verfügung 
gestellt.

AUSGABEN	  

Erscheint 4-mal jährlich an alle  
Haushalte, Gewerbe und Gäste

Jahresabos für Auswärtige:
CHF 24.– exkl. MWST.

UMWELTINFO
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